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Blitzangriff unserer Stukas auf die Sl - Silos von Haifa

Berlin . 11 . Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : In den ersten Monate » des Kriegsjahres 1941

hat die deutsche Wehrmacht unter der Fiihruna ihres Obersten Befehlshabers im Kampf gegen England auf der

Erde , zur See und in der Luft neuegrohe Siege errungen . Sie reihen sich würdig de » weltaekchichtlichen Er¬

folgen des Jahre 1940 an . Kriegsmarine und Luftwaffe habe » der britische » Wehrmacht Sandelsschiffahrt und Kriegswirt¬

schaft weiter schwerste Schläge versetzt .
In Nordafrika wurde « die in Monaten mit gröbter Überlegenheit an Zahl und Waffen erreichten britischen Vor¬

teile durch einen kühne « Gegenangriff deutscher und italienischer Lerbände in kürzester Frist zunichte gemacht , auf dem

Balkan in dreiwöchigem Feldzug Jugoslawien nnd Griechenland niedergeworfen , die gelandeten britischen Truppen ver¬

nichtend geschlagen , ihrer schweren Waffen und Ausrüstung beraubt und unter starker Einbuhe an Toten . Verwundeten

Widersprechende Meldungen über die Lage in Syrien
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

fttmrui . Sammel -Str . 59631 - 3>rai )ian |d)rtft : Sagblatt , Wiesbaden • Postscheckkonto : Franlftrrr a . M . 7405
Sejugsptetie : Für zwei Wochen RM 0.94, für einen Monat RM 2.— einschließlich des TrLgerlohnes
Durch Die Poft bezogen für einen Monat RM 2.35. zuzüglich RM 0.36 Bestellgeld - Einzelnummern RM 0. 10
Sei Behinderung der Lieferung infolge höherer Gewalt kein Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreise »

Besuch des rumänischen Staatschefs in München
Längere Anskprach « zwischen dem Reichs anbenminister und General Antonescu

und Gefangenen vom griechischen Festland vertrieben .

Die Leistungen unserer Kriegsmarine
Die . Hauptaufgabe der Kriegsmarine , die Störung

der feindlichen Läienslinien durch den Handelskrieg , . wurde
in pausenlosem Einsatz von Unter - und Üoerwasseritrertkraften
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Kette harter Schläge gegen England
Zusanrinensassender Bericht des OKW . über die Erfolge der ersten Monate des Jahres 1941

Roosevelts Kriegsschuld
Von Wilhelm Ackermann .

Ein Teil der amerikanischen Presse , der in einem frü¬
heren Stadium der Entwicklung von Roosevelt , selbst und
seiner Administration auf den Weg der Einmischung s -
volitik gebracht worden ist . zeigt jetzt seine lebhafte Un¬
geduld mit dem Zögern des Präsidenten , klare Entscheidun¬
gen in der Frage des Geleitschutzes , des Einsatzes der ameri¬
kanischen Flotte uto . zu liessen . Diese Zeitungen suchen ,
vielleicht auch in Fühlung mit der englischen Propaganda ,
die in dem bisherigen Gesandten Campbell von der Bot -

schast in Washington soeben einen besonderen General¬
direktor erhalten hat , Roosevelt auf dem einmal beschrittenen
Wege weiterzutreiben , und es kommen dabei zum Teil sehr
bezeichnende Begründungen zutage . So schrieb kürzlich ein
New Parker Blatt , der Präsident sei einfach moralisch ver¬
pflichtet . jedes Mittel zur Unterstützung Englands anzu¬
wenden . denn auf Grund seiner früheren Haltung habe sich
England soweit vorgewagt und dürfe daher nun von ihm
nicht im Stich gelassen werden . Das ist ein bezeichnendes
Produkt der Stimmungsmache , die Roosevelt selbst entfesselt
hat , als es ihm darum zu tun war . das Leih - und Pacht¬
gesetz für die Englandhilfe durchzubringen . Denn man er¬
kennt aus dieser Zeitungsäußerung . dah dem Verfasser schon
garnicht mehr zum Bewußtsein kommt , wie klar und ein¬
deutig er damit dem Präsidenten der Vereinigten Staaten
vor der Öffentlichkeit die Verantwortung für den
europäischen Krieg bescheinigt . In Deutschland ist
man sich spätestens seit den französischen Aktenfunden im
klaren über die Rolle , die Nordamerikas Auhenvolitik für
den Beginn der bewaffneten Auseinandersetzung zwischen
den Westmächten und Deutschland gespielt hat . Der Bot¬
schafter des Weihen Hauses in Paris , Bullit . hat mit den
weitestgehenden Hilfsversprechen bei den französischen Ka¬
binetten den Eindruck erweckt , dah ihnen die amerikanische
Unterstützung so schnell und so ausgiebig zuteil werde , rote
sie es im Interesse eines risikolosen Krieges nur wünschen

durch sehr stark beeinträchtigt , der Neubau und die Wieder¬
herstellung von Handels - und Kriegsschiffen weitgehem , gestört
wurde , steht außer Zweifel . ,

Besonders stark wurden auch die Schlusselvunkte der brr -
tiischen Kriegswirtschaft getroffen .

Die britische Rüstungsindustrie ist damit in ihrer
Leistungsfähigkeit weiter herabgesetzt . Eine Reibe von erfolg¬
reichen Angriffen auf die Einsatzhäfen der britischen Luftwaffe
minderte deren Schlagkraft .

Englands Schuld an den Nachtangriffen
Auch an dieser Stelle muh der historische » Wahrheit

wege » erneut festgestellt werde » , dah es England war . das mit
de « Nachtangriffen auf deutsche Städte und dadurch mit
dem meist « ngezielten Bombenwurf auf Wohnviertel
trotz aller Warnungen begonnen hatte .

Dennoch versuchte die deutsche Luftwaffe so lange als mög¬
lich den Vergeltungsangrifs auf die englische Zivilbevölkerung
zu vermeiden , bis sie aber endlich durch den sich steigernden
skrupellosen Bombenabwurf britischer tirlumeuge gezwungen
wurde , nunmehr auch selbst ähnlich vorzugehen . Dies wurde
in den Berichten des Oberkommando - der Wehrmacht jedes¬
mal ausdrücklich bekanntaegeben . WahMd aber , von diesen
Vergeltungsschlägen abgesehen , die deutsche Luftwaffe bemüht

( Fortsetzung auf Seit « 2 )

Erobfeuer lodern

..... 12 . Juni . ( PK .) Im östlichen Mittelmeer liegen
Englands lebenswichtige Depots . Kein Bollwerk schützt die
Arsenale von Alexandria oder die Ölsilos von Palästina
mehr . Der Weg zu diesen groben Zielen rst
feit der Eroberung Kreckas frei . Nun Haden
deutsche .Sturzkamvfbomber zugeschlagen und die Öltanks
von Haifa mit vernichtendem Blitzangriff getroffen .

Es ist wieder eine neue Straße , auf die bombenbeladenen
Flugzeuge gegen England ziehen . Sie führt über das
Mittelmeer , durch Wolkenvorhänge nach Osten , und an ihrem
Ende stehen die ölgefüllten Tanks von Haifa .

Zum erstenmal überfliegen deutsche Sturzkamvfbomber
die Küsten von Englands gelobtem Lande , sehen die Be¬
satzungen der Flugzeuge unter sich die biblischen Stätten ,
die der Engländer zu höchst modernen Zentren seines Welt¬
handels machte . Nach Haifa flieht das Öl der Quellen von
M o s s u I . und noch warten auch beute dort im Hafen die
Tankschiffe auf den Treibstof f . Es geht hier in Haifa
für England um alles , vor allem um die Versorgungsbasis
seiner Mittelmeerflotte . Eine Menge leichter und schwerer
Flak - Artillerie ist aufgefahren und richtet heftigstes Feuer
aus die angreifenden Sturzkamvfbomber . Als die ersten
Bomben fallen , wandelt sich schlagartig das nächtliche stille

kilometerweit .

Bild . Stichflammen steigen auf , und plötzlich bricht
ein riesiger Brand aus . Ein Vulkan scheint stch aufgetan zu
haben . Jede neue Bombe entfacht weitere Feuer . Standen
vor dem Angriff die Reihen der vielen Öltanks als dunkle
Haufen da unten , so herrscht jetzt ein riesiges Chaos ,
wüten höllische Feuer ! Mit breiten dunklen Rauch¬
wolken verbrennt das Mossul -Öl . Nicht getroffene Silos
geben in der Gluthitze in die Luft . Volltreffer ver¬
wüsten die Rohrleitungen und zerstören Pump¬
werke und Raffinerien . Der Schein des ungeheuren Brandes ,
der aus zahlreichen neuen Herden genährt wird , steht vor
der Bucht von Haifa , leuchtet bis nach Äka hinüber . Und
immer neue Bomben betonteren genau tn den Ölanlagen ,
richten ein Unheil an , das der dämmernde Morgen nach
dem letzten Angriff noch in seiner Furchtbarkeit enthüllen
wird . Tausende Liter Öl verbrannten in den Nachtstunden .

Die Gebäude der Ölgesellschaften wurden
ebenfalls g e t r o f f en und in kurzer fjeit mit einem einzigen
Angriff unerme .hlicher Schaden angerichtet . England wurde
damit an einer seiner empfindlichsten Stelle getroffen .

Riesengroh ist die Gefahr für die britischen Stützpunkte
im östlichen Mittelmeer geworden .

Kriegsberichter Karl - Heinz Holzhaus en .

München . 11 . Juni . Auf Einladung der Reichs -

regierung traf Mittwochnachmittag « m 16 .30 Uhr auf dem

Flngvlatz der rumänische Staatsführer General Antonescu

, u einem kurzen Besuch in München ein . Der Reichsminister

des Auswärtigen von Ribbentrop begrüßte den Staats¬

führer de » verbündeten Rumänien und hieb ihn herzlich

willkommen .

Um 18 Uhr empfing ReichsauhenminMer v . Ribbentrop den
rumänischen Staatsführer im Hotel Vrenahreszeiten und

hatte mit ihm eine längere Aussprache . Am Abend
gab der Reichsaubenrninister zu Ehren des rumänischen Gastes
einen Empfang , an dem neben den Mitgliedern der Be¬

gleitung des rumänischen Staatsführers der rumänische Ge¬
sandte in Berlin . Bo ! ay . Ministerialdirektor Davidescu .
Robert (5aIIin . Major Nicolescu und Dr . Scoues -

c « von deutscher Seite Reichsstatthalter General Ritter

von E v v . Reichsvressechef Dr . D i e t r i ch . der Stabschef
der SA Lutze . Reichsleiter Amann . Reichsleiter Fieb -

Ier Generaloberst von Schobert . Ministerpräsident St e •

Bert . Gauleiter Wag . ner . General Wachenfeld tt -

Obergruvvenfübrer Freiherr von E b e r st e i n , SA .- Ober -

gruvvenfübrer 2üttner vom Auswärtigen Amt der

deutsche Gesandte ist Bukarest von K l l l l n g e r . Botschafter
Ritter der Leiter des Ministerbüros . Gesandter Dr .
Schmidt der Dirigent der politischen Abteilung . Gesandter

von R i n t e l e n . Gesandter S e w e l . und der Leiter der

Presseabteilung . Gesandter Dr . Schmidt , teilnabme » .

as . Berlin , 12 . Juni . Die englische Presse befaßt sich ,
da die letzte Rede Churchills ihr wenig Anlaß zu zuversicht¬
lichen Kommentaren gab , um so eingehender mit den an¬

geblich britischen Erfolgen in Syrien . Die

tatsächliche Lage dort ist nicht leicht festzustellen . Die franzö¬
sischen und englischen Meldungen weichen stark voneinander
ab . Im wesentlichen scheint es sich um drei große
Kolonnen der Engländer zu handeln . Eine strebt

as . „ Zum dritten Male in diesem Jahr
"

, so schreibt der

„ Völkische Beobachter "
zum Besuch Antonescus in

München , „ weilt der Staatsführer des verbündeten Rumänien
in Deutschland , um im Gedankenaustausch mit den leitenden
Männern des Reiches die Fragen zu erörtern , die sich aus
der Zusammenarbeit der beiden Staaten im Rahmen des
Drei -Mächte -Paktes ergeben . Dieser neuerliche Besuch ist
zugleich als ein Beweis des persönlichen und sach¬

lichen Vertrauens zu werten , das die Führung des

nationalsozialistischen Deutschlands in die Arbeit Antonescus

setzt .
" Seitdem General Antonescu die Geschicke seines

Landes leitet — September vorigen Jahres — verbindet

DeutWand und Rumänien eine herzliche und aufrich¬
tige Freundschaft . Wir haben stets volles Verständnis
für die Aufbauarbeit dieses Mannes gezeigt . Die Hilfsbereit¬
schaft Deutschlands steht ihm dabei zur Seite . Sie fand groß¬
zügigen Ausdruck int deutsch - rumänischen Zehnjahresplan ,
der zusammen mit den Aufbaumaßnahmen Antonescus , das
Land einer sicheren Blüte im neuen Europa zuführen wird .
Zu diesem neuen Europa , zu dieser Neuordnung des Konti¬
nents durch die Achsenmächte hat sich Antonescu immer
bekannt . Er hat am 23 . November 1940 in Verfolg dieser
Politik in Berlin als Vertreter Rumäniens den Drei -

Mächte -Pakt unterzeichnet und hat sich zu den in diesem
Pakt vertretenen Grundsätzen in mannigfachen Reden immer
wieder bekannt .

Hinzu kommen die beträchtlichen , im einzelnen noch nicht
feststellbaren Verluste , die der Feind durch M inenernsatz
in nahen und fernen Gewässern erlitt . Ferner konnte . , eine
größere Zahl wertvoller . Prisen von Seestreit -
träTten in deutsche Stützpunkte eingebracht werden . .

71 feindliche Flugzeuge wurden von der Krreas -
marine abgeschossen davon 52 durch Marineartillerie an
Sand und 19 durch Bordwaffen von , Seeltreittraften Hierbei
zeichneten sich besonders die Vorvostenboote aus . die rm Zu¬
sammenwirken mit Minensuchbooten die heimischen und die
von Deutschland besetzten Küsten schützten

Eeaenüber diesen Erfolgen waren die Verluste der
Kriegsmarine in diesem Zeitabschnitt außerordentlich gering .
Sie betrugen

1 Torpedoboot .
3 Unterseeboote und
3 kleinere Kriegsfahrzeuge .

Der Einsatz unserer Luftwaffe

Richt weniger erfolgreich war der Luf tkriea gegen die
britische Kriegsmarine und Handelsschiffahrt .

I « Tag - und Nachtangriffe « wurden um Er - nbritaimlen
und im Atlantik 8 englische Kriegsschiffe versenkt , weitere 24 .
darunter 8 Zerstörer , beschädigt . In unermüdlichem Einsatz
« egen Geleitzüge und einzeln fahrende bewaffnete Handels¬
schiffe versenkten Fernkampfflugzeuge . Kampf - und Sturzkamvf -
flieger im gleichen Seegeb,et 170 Schiffe , mtt nahezu
784 000 BRT .

In vier Monaten 2235000 BRT . vernichtet

Insgesamt verlor England vom Jahresbeginn bis
Ende Avril auf diesem Kriegsschauplatz an eigenem oder
ihm nutzbarem Sandelsfchiffsraum durch Kampfhandlungen
der deutschen Kriegsmarine und . Luftwaffe 2 235 000 BRT ..
während über 1 200 000 BRT . Schiffsraum beschädigt wurde .

Mit größter Heftigkeit setzte die Luftwaffe daneben den
Kampf gegen die britische Insel fort . 38 , n ihrem Ausmaß
sich dauernd steigernde Vergeltungsaaäriffe richteten sich gegen
englische Verkehrszentren . Safe « und . Industriegebiete Dw
Hauvtstadt London war das Ziel von 30 Luft¬

angriffe « . darunter 12 Bergeltungsgrob -

a n 6 r i f f e . Der Schwerpunkt . der Bergeltungsangriffe der
Luftwaffe lag aber auf den kriegswichtigen britische nSafen
mit ihre » Werftanlagen . Daß ihre Leistungsfähigkeit hier -

oefüfirt .
Unterseeboote griffen im Atlantischen Rau « , von

den Küsten Großbritanniens bis hinunter Mir Westküste
Afrikas 19 Geleitzüge an . zersprengten sie in oft mehr¬
tägiger zäher Verfolgung und rieben sie v T . bis auf wenige
Sckme am . Dabei wurde das britische Schlachtschiff
. .Malaya "

. das einen Geleitzug im mittleren Atlantik zu
sichern suchte , durch Torvedotreffer schwer beschädigt . Schlacht¬
schiffe und Kremer führten in denselben Seegehieten erfolg¬
reiche Unternehmungen gegen stark gesicherte Geleitzuge durch .
Schnellboote versenkten in kühnen Vorstößen vor der eng¬
lischen Ostküste und im Kanal feindliche Handelsschiife ,
Hilfskreuzer trugen den Handelskrieg bis in die enhernteften
Überseeischen Gewässer .

Insgesamt wurden in den erste » vier Monaten
Jahres 1941

durch Unterseeboote ..... 978 000 BRT .
durch Uberwasserstreitkräfte . . 493 000 BRT .

im ganzen mithin ...... 1471 000 BRT .
durch die Kriegsmarine versenkt .

entlang der Küste vorwärts , eine entlang der Bahn nach
Damaskus und die dritte aus dem Irak heraus entlang
des Euphrat . Die Franzosen dürften zahlen¬
mäßig unterlegen und kaum in der Lage [ein , allen
drei Vorstößen gleichzeitig entsprechenden Widerstand ent¬
gegenzusetzen . Dort aber , wo sie Widerstand leisten , ist dieser
nach ihren Meldungen auch wirksam .

Nach einer Meldung der DAZ . aus Ankara sollte der
Überfall auf Syrien ursprünglich mit der Gefangen¬
nahme des französischen Ob er Io m m i | f arg
Dentz eingeleitet werden . Französische Landesverräter , An -

Jlänger
de Gaulles , sollten sich sofort bei Beginn des eng »

ischen Einmarsches des Oberkommissars bemächtigen . Dieser
Anschlag mißlang jedoch . Die Verräter wurden recht¬
zeitig selbst festgesetzt , da ihre Vorbereitungen den maß¬
gebenden Stellen nicht entgangen waren .

Die Engländer selbst bestätigen in allen Darstellungen
jetzt immer wieder , daßsichinSyrienkeinedeutschen
Truppen befinden . Sagen sie auch uns damit nichts
Neues , so find doch diese Eingeständnisse bemerkenswert ,
weil sie wieder einmal die Lüge Churchills festnageln , der
bekanntlich schon von der Gefangennahme von 140 deutschen
Fallschirmjägern in Syrien gefaselt hatte . Die spanische
Zeitung „ Pa

" meint denn auch voller Ironie , daß die bri¬
tischen Soldaten in Syrien wieder Mut faßten . Die an¬
fängliche Furcht sei gewichen und das , weil sie immer noch
nicht den deutschen Soldaten begegnet seien , von denen die
britischen Agitation in den letzten Wochen so viel geredet
habe .

Das englische Ministerium für den Wirtschaftskrieg
widerlegt zugleich die Lüge Churchills , daß England in

Syrien keinerlei Pläne verfolge . Es stellt nämlich fest , daß
Syrien nach dem englischen Erfolg die gleichen Sterling - Vor¬
teile erhalten würde , wie die USA . und England . Das "aber

heißt mit anderen Worte » , daß England in Syrien

sehr bestimmte Pläne verfolgt , woran die Welt ,
die die Verlogenheit Churchillscher Erklärungen kennt , auch
ohnehin nicht gezweifelt hat .
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Bemühungen Wal

tFortlebung

Die heutig « Ausgabe ninfaht 8 Seiten

aus
und

3m Ägäischen Meer haben ortnime « u
schäft der Insel Mbobos mit Sombe n - -

In Nordasrika wurden an der Tobruks
lammlungen feindlicher Panzer von , unserer « rül
tarn beschossen . Unsere Fliegeroerbande habe « Berk - rgungs .

stellen sowie Verteidigungsanlagen vo » Tobruk wiederholt

angegriffen und Brände sowie Ervlosionen ^ verursacht .
Deutsche Fliegereinbeiten haben die Ziele de » Stutzpunktes
von Maria Matruk getroffen . Ein Brennstoffdepot geriet

Erfolg die britischen
ika . „' "

le Be -

Druckund Verlag : CSdfellenberg ’ftfceSuchdruckerel , Wiesbadener ^ agblatt .kvferbaden
Gesamlleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellen berg und Otto Kaiser
hooptschriftleiter : .5ritz Günther ; sämtlich in Wiesbaden . — Zur Zeit ist

Preisliste - gültig .

Nachhaltige Luftangriffe auf Malta
~ - ' *■ ' Der italienische Wehr .

Der Vorstoß des Generals Rommel

Von Mitte Februar an wurden diese in fortlaufenben
Seetransporten unter dem Geleit italienischer See¬
streitkräfte und unter Luftsicherung durch deutsche und
italienische Flieger nach Libyen übergeführt . Zusammen
mit dort stehenden italienischen schnellen Verbanden bildeten
sie im Rahmen der italienischen Armee in Libyen unter dem
Befehl des Generals Garibaldi das Deutsche Mrikakorps ,

in Brand . , .
In OItafrika haben unsere Truppen auf Grund des

erhöhten feindlichen Druckes neue rückwärtige Stellungen
bezogen .

ist , auch heute noi
auf die englische
Wirkung der britischen — ---- -------
Bild Jniolgedenen war auch der angeriu .
wehrwirischastliche Schaden sehr gering .•1. . • m I < w rTu .. . .. AM*HAM

Rom , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Der ' talienische Wehr .

machtbericht vom Donnerstag bat folgenden Wortlaut .
Das Sauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt .
3n der Nacht zum 12 . haben Bomber , na ufern ander -

folgenden Welle « die Fl u g p l a tze v o n M a l t a

angegriffen . Am Mittwoch haben unser » Beglertzayd -

flugzeuge im Verlauf einer Luftaufklärung über der Insel

im Luftkamps zwei Harri een e abgeschok s e n .
3m zentralen Mittelmeer haben unsere Jager , feindlich « »

Bombern den Weg verlegt . und > eine Blenheim abge

schossen . Ein weiteres britisches Flugzeug wurde südlich

vou Pantelleria von der Luftabwehr eines unserer Totvedo -

Heldentod des Admirals Lütjens

Sein Nachfolger Admiral Schniewind

Berlin . 11 . Juni . Der Flottenchef , Admiral Lüiiens , hat

beim Untergang des Schlachtschiffes . Bismarck " den

Heldegtod gefunden .
Zu seinem Nachfolger hat der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber der Wehrmacht den bisherigen Chef de » Stabes

der Seekriegsleitung . Admiral Sck n i e w i n d . ernannt .

Ritterkreuzträger Ciremer gefallen
Bei den schweren Kämpfen um die Festung Tobruk

Berlin . 11 . Juni . Bei den schweren Kämpfen um die
Festung Tobruk starb der Ritterkreuzträger Oberleutnant
Ciremer den Heldentod .

Mit seinen Panzerpionieren stürmte er gegen
die Bunker , die sich in ununterbrochener Kette vom Meer »um
Meer um den Hauvtort der Marmarika ziehen . Mit kühnem
Mut und grober Tapferkeit kämpften sich die Stotztruvv .s
durch Minensperre und Drahtverhau . Sie arbei¬
teten sich durch den Sperrgürtel der Artillerie ,
durch Pak - und Maschinengewehrfeuer der gut getarntem aus
nächster Entfernung noch nickt erkennbaren Eefecktsstande .
Am Morgen des 1 . Mai war eine Breite Bresche m die
unterirdische Punkerlinie gerissen , die Australier , die nck zähe
gewehrt hatten , gefallen und gefangengenommen , der Ras
el Medauuar mit seinen 209 Meter , der höchste Kegel dieser
sehr starken Befestigungsanlage im welligen Gelände um
Tobruk , fest in deutscher Hand . Aber der Chef der 3 . Kom¬

panie . Ritterkreuzträger Oberleutnant Ciremer . war ge¬
iallen . Er krönte sein vorbildliches Soldatenlkben durch den
Einsatz des Höchsten , das der Mensch dem Vaterland geben
kann . Au ? dem kleinen deutsch - italienischen Heldenfriedhof an
der Via Balbia vor Tobruk wurde er zur ewigen Rude ge -

Oerleutnant Willi Ciremer wurde am 19 . 3 . 1913 als
Sohn eines Hauptmanns in Dinslaken ( Rheinland ) geboren .
Rach dem Studium der Rechts - und Staatswissenschaiten trat

er 1934 in ein Pionierbataillon ein . 1939 wurde er zum Ober¬
leutnant befördert .

Meder 22700 BRT . von einem Unterseeboot versenkt

Tag - und Nachtangriffe unserer Luftwaffe ans kriegswichtige Ziele der britischen Insel - « ritenbomben auf W - huoiert - l

nord - und westdeutscher Städte - 15 britische Flugzeuge - Lgesch- ssen - Kapitanleutnant Herbert Schultze versenkte

über 200 000 BRT .

Um die Lage im Mittelmeer zu erleichtern , wurde An¬

fang Januar zunächst ein deutsches Fliegerkorps unter
General der Flieger Geisler in Untentalren eingesetzt .
Im Zusammenwirken mit italienischen Fliegerverbanden
hielt es in Tag - und Nachtangriffen den engltschen Stutz¬
punkt Malta nieder , fügte den britischen Seestreltkraften
schwerste Verluste zu . versenkte eine beträchtliche Zahl . feind¬
licher Schiffe und bekämpfte mit grobem Erfolg die brltlscken
Flughäfen in Ägypten und in der Cyrenalka .

Wenig später entschloh stch der , rühret und Oberste
sehlshaber der Wehrmacht , entsprechend einer Vereinbarung
mit dem Duce , an der Seite der italienischen Wehrmacht tn
Nordasrika mit deutschen Truppen unmittelbar « ,n,ugre,fen .

Eiiwr
'
unserer Aufklärer ni4t 3utüdectebtt .

3m Ägäischen Meer babejt britische Flugzeuge eine Ort -

lckakt der Insel Rbodosrnit Bombe n b e legtet An ,
illetie wirk -

könnten . Die schwäcklichen nackträglicken Dementierver -
snche , bei denen auch mit einem auf Bestellung geschriebenen
Brief des iranzöstschen Ministerpräsidenten Reynaud gear¬
beitet wurde , haben diese für die amerikanische Diplomatie
kennzeichnenden Tatsachen nicht verwischen können . Da «
England stch der alsbaldigen amerikanischen Hilfeleistung
noch stcherer zu sein glaubte als Frankreich , konnte damit
nicht wunder nehmen .

Aber man weiß doch inzwiscken auch , welck wertere
Kriegsschuld Washington auf sich geladen hat bei der
Vorbereitung und schliehlichen Auslösung des Balkan¬
krieges . Wie damals Roosevelts Privatgesandter , der
Oberst Donovan . seine Rundreise durch die Hauptstädte des
Südostens unternahm , wie er stch um die Aktivierung der
Türkei gegen die Achsenmächte bemühte und in ieder Weise
die gemeinsame englisch - amerikanische Einmisckungsvollnk
durch die Gesandtschaften in den Balkanbauvtstädten förderte .
England sah von seinem Standpunkt aus naturgemäß diese
Bemühungen Washingtons um die Kriegsausweitung . mit
stiller Genugtuung , in der bisher allerdings immer erst teil¬
weise erfüllten Hoffnung , dab dadurch das aktive Eingreifen
der Vereinigten Staaten beschleunigt werde . Die Könige

Der zusammenfassende Bericht des Oberkommandos
von Seite 1 )

441 britische Flugzeuge abgeschossen

Durch deutsch « Fliegerabwehrartillerie wurden bi » Ende

April 97 feindliche Flugzeuge abgeschossen . Die Zahl der tn

Lustkärnvfen übet Erotzbritannien und dem Festland abge¬

schossenen englischen Flugzeuge beläuft stch auf 271 . Weitere

73 britisch « Flugzeug « wurden am Boden zerstört . Mithin

verlor die britische Luftwaffe allein auf diesem Kriegsschauplatz

während der ersten vier Monate des Jahres 441 Flugzeuge .

Demgegenüber lagen die Verluste der deutschen Luftwaffe
nock wesentlich unter 50 v . H .

Der deutschen See - und Luftkriegfübruna gegen England
kam es in der Äerichtsseit besonders znaute . baß »yta )
Italien im Mittelmeerraum dauernd starke britiscke ^ ee -

und Luftstreitkräfte gebundest wurden .- Diese bedrohten
andererseits in zunehmendem Mabe die italienischen ^ eever -

Hindunaen nach Libyen und erschürfen damit de ^
Abwehr -

kamoi der dort stehenden italienischen veeresoerbande gegen
zahlenmäßig und technisch weit überlegene , aus allen Teilen
des Empire herangeholte britische Kräfte .

Deutsche Flieger in Uuteritalieu

Vichy , 11 . Juni . Französische Flugzeuggeschwader
Nordasrika sind OFJ . zufolge nach einem kühnen
schwierigen Flug in Syrien ein getroffen .

Der OAW . - Berrcht von heute
Berlin , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

bet Wehrmacht gibt bekannt : __
Ein Unterseeboot versenkte 22 700 BRT .

feindlichen Sanbelsschiffranms .
Die Luftwaffe griff bei Tage und in . der letzten Nackt

kriegswichtige Ziele in Sud - u nb Stifte len g la nd

sowie Hafenanlagen an der s ch o t t t s ck e n O st k n st e an .

3n Nordasrika wurden bei Tobruk britische Truppen ,

Fahrzeugansammlungeu und Wasserversorgungsanlagen un¬
ter wirksames Artilleriefeuer genommen .

Versuche des Feindes bei Tage in bie betetzten
Gebiete einzufliegen , würben bereite u b e t b e m

Kanal abgewiesen . Jagdflieger und Flakartillerie
schossen bobei fünf britische Flugzeuge ab .

Der Feinb warf in bet letzten Nacht an mehreren Orten

Nord - und Westdeutschlands Suren « , unb » tanbbomben Die

Zivilbevölkerung erlitt Verluste an Toten und Verletzten . In

Köln , Duisburg und Bock um entstanden stärkere

Zerstörungen an Wohngebäuden Jnbutttte - » nd Bahnanla¬

gen wurden nur unerheblich beschädigt Die nnjbth4e Suft -

obrocht war besonders erfolgreich . Nachtlager , «dakartillerie

unb Marineartillerie schossen zehn bet angreifen -

den britischen Flugzeug « ab .
Kapitänleutnant Herbert Schultze Hai als sechster

Unterseebootkommanbant über 200 000 BRT . versenkt .

und Regierungen freilich , die an die freigebigen Hdfsver -

sprechen aus USA . glaubten , denken über deren zweifel¬
haften Wert inzwischen im (Eid nach . An Robustheit des

Gewissens hat es diese Art amerikanischer Politik , wahrlich
nicht fehlen lassen , nur dab ihr einstweilen noch die Macht¬
mittel fehlen , um von dem Mibbrauck verführter andrer
Völker zum eigenen Einsatz

' im Sinne der Rooseveltschen
Weltherrschaftsideen sortzuschreiten . In der amerikanischen
Öffentlichkeit löst der Gedanke an einen , eigenen Zwei¬
frontenkrieg immerhin ein gewisses Gruseln aus , weshalb
denn in gewisien Zeitungen gerade neuerdings wieder SJe t «
fuchsballoste über eine mögliche amerikanlsch - ravanische
Verständigung zu sehen stnd . die bei naiv Urteilenden den
Eindruck erwecken sollen , als sei trotz , aller gegenteiligen
Versicherungen offizieller javanischer Persönlichkeiten , vor
allem des Außenministers Matsuoka , doch eine Ertratour
Japans auberhalb des Dreimächtepaktes denkbar . .

Der Präsident selbst ist in diesen Tagen anscheinend zu
sehr in Anspruch genommen durch seine Ausnutzung der Voll¬
machten aus der Verkündung des nationalen Krisenzustandes
und durch seine Bemühungen um noch wertere Machtbefug -

nisie , als dab er solchen Erscheinungen , rote der Bescheinigung
feiner eigenen Kriegsschuld in der amerikanischen Prelle be¬
sondere Beachtung schenken könnte . Er hat eine Vorlage an
den Kongreß machen lassen , die ihm das Reckt .der , Ver¬
fügung über jegliches Privateigentum gibt , das wichtig iur
Amerikas Rüstungsbedürfnisse erscheinen kann . Gleichgültig ,
in welchem Umfang eine solche Vollmacht vraktlscke Bedeu¬
tung erlangen würde , ist allein schon die Forderung nack
ihr ein bezeichnendes Streiflicht dafür , wohin .. sich seit dem
Beginn seiner dritten Amtsperiode die melgeruhmte ameri¬
kanische Demokratie und Freiheit gefluchtet hat . Denn das

demokratische Heiligtum des Privatbesitzes sollte doch elgent -

lick das letzte sein , das ins Wanken geriete .
Es gibt mibtrauische Menschen tn der englisch -

sprechenden Welt , die Roosevelts Zögern vor bedingungs¬
loser Hilfeleistung für England weniger auf die noch be¬
stehenden stimmungsmäßigen Schwierigkeiten tn den Ber¬
einigten Staaten selbst zurückführen , als auf Jemen
Wunsch . England erst wirklich zerschlagen und am Rande
des Abgrundes zu leben . Damit ihm gegenüber für die

künftige Entwicklung die amerikanische Überlegenheit « an »

auberZweisel stehe . Geht man schon soweit , dann ist es schließlich
nur noch ein Schritt zu der Ansicht , dab Roosevelt bereite
unter solchen Gesichtspunkten überhaupt den europäischen
Konflikt bei den Weltmächten betrieben hat . um die Ri¬
valen feiner Weltherrschaftsgelüste oh .ne elgene . An -

strengung ausschalten zu lasten . Wie dem auch sei : tetn
Schuldanteil an diesem Kriege und seinem Ausgang steht
schon beute einwandfrei fest : und er ist sehr viel grober
und klarer , als der des Präsidenten Wilson im Weltkrieg .
Der hat sich im Grunde erst nachträglich , in den Kampf bin -

einziehen lasten , verleitet von ideologischen Vorstellungen ,
die später kläglich an der rauhen Wirklichkeit scheiterten .
Roosevelt , der sich kürzlich gefühlvoll auf ibn berufen hat .
trief ) durch die ganze Anlage ferner Aubenvolitik selbst »um
Konflikt und tat alles und tut es noch weder , um seine
Ausdehnung zu betreiben . Schuldig am Kriegsausbruch
und immer schuldiger an seiner Verlängerung : um tue Ver¬
antwortung dafür wird ibn eines Tages niemand beneiden .

>(6 nach Möglichkeit jeden unnötigen Angriff

Zivilbevölkerung zu vermeiden , »eist die
tischen Suftangrtffe genau das gegenteilige

en war auch der angericktete militärische wtb

stie ^ die1 Prozent zahl
"

der Sprengbomben , welche di < Kritische
Luftwaffe auf Wohnhäuser deutscher Stadt « darunter auf

Krankenhäuser Lazarette .. Kirchen , und Friedhöfe warf ^ amit

war bewiesen , da « . ® mbntannten glaubt n la nm a Big

den Terrorkrieg gegen die deutsche Zivilbevolkerung
führen zu können . Die Berechtigung der deutschen Vergeltungs¬

schläge wird damit nur bestätigt .
Deutsche Jagd - und Flakverbände wehrten die Angriffe

des Gegners au ? das Reichsgebiet und die besetzten Gebiete

mit steigenden Erfolgen ab .. Im übrigen verminderte die

vorbildliche Haltung der Zivilbevölkerung und aller Organi¬

sationen des Luftschutzes dab der Heimat größerer Schaden an

Gut und Blut zugefügt wurde .

mit desten Führung der int Feldzug gegen Frankreich , al »
Kommandeur einer Panzerdivision hervorragend bewahrt «
Generalleutnant Rommel betraut wurde .

Sogleich nack der Ausschiffung vorgeroorsene deutsche
Ausklärungsstreitkräfte stieben am 22 . Februar bis westlich
El Agheila vor und gewannen damit für die weiteren
Operationen eine günstige Ausgangsstellung . Die nach und
nach eintreffenden unb sofort vorgezogenen Teile des Korps
ichlosten ohne Verzug borthin auf . . Durch Vortreiben , von
Sicherungen tief in die Wüste binetn wurde die Südflank «

gegen Überraschungen gesichert .

Die Einnahme Benghasis
Nock vor beendeter Versammlunng seiner - Äräfte trat

General Rommel am 24 . März zum Angriff an . Schon am
31 . März durchbrachen Panzertruppen des Korps , wirksam
unterstützt von Kampfverbänden der deutschen und italieni¬
schen Luftwaffe , die ostwärts El Agheda seit längerem vor¬
bereiteten unb gab verteidigten britischen Stellungen . In
rastloser Verfolgung des nunmehr fluchtartig nach Norden
zurückgehenden Gegners wurde am 2 . Avril Agedaoia und
schon zwei Tage später der als Nachschubbasis . für die wei¬
teren Operationen wichtige Hafen Benghasi genommen .
Reiche Beute fiel hierbei in die Hände der Verbündeten .

Vor den aus dem Raum um Benghasi entlang der Küste
sogleich vordringenden deutschen und italienischen Dlvt -

stonen wich der Feinb nur Schritt für Schritt unter mehr¬
fachen Gegenangriffen nach Osten aus . Inzwischen hatte
General Rommel starke motorisierte Kräfte fernes Korps
zum Vorstoh auer burch die Wüste in nordostwartlger Rich¬
tung angesetzt . Sie erreichten bereits am 6 . Avril nach
Überwindung hartnäckigen feindlichen Widerstandes das
250 Kilometer nordostwärts Ägedabia gelegene Bit Ten -

gebet . Teile brebten hier nach Norden ein , stellten noch
am gleichen Tage bei El Mechili eine starke feindliche
Gruppe zum Kampf und schlugen sie vernichtend . Der
Gegner bubte hierbei neben schweren blutigen Verlusten wert
über 2000 Gefangen « , darunter mehrere Generale und
zahlloses Kriegsgerät ein .

Die übrigen Kräfte blieben im Vorgehen nach Nord -
osten und nahmen ungeachtet heffigerSandstürme und grober
Nachschubschwierigkeiten am 8 . Avril nach schwerem Kamm
den wichtigen Kustenvlatz Senta . Hierbei zeichnete fick
Generalmaior Kirchheim durch vorbildlichen versonlicken
Einsatz besonders aus . Am 9 . April trafen dort auch di «
entlang der Küste vorgestohenen Teile des Afrikakorps ein .

Die Einschließung von Tobruk

Nach dem Fall von Derna wurde die Verfolgung der
entkommenen Teile des Feindes unverzüglich aufgenommen .
Noch am 10 . April erreichten deutsche und italienische Trup¬
pen die Gegend von Tobruk , wo ihnen frische und starke
britische Kräfte entgegentraten . Hier fiel , seinen Truppen
vorauseilend , Generalleutnant von Prittroitz und
Gaff ton bei einer Erkundung in vorderster Lime . Am
11 . Avril wurde die Einschliehung des von beherrschenden
Höhen mit festungsartig ausgebauten Stellungen umgebe¬
nen Platzes vollendet .

Der Fall von Bardia

Schnelle Verbände stieben darüber hinaus auf Bardia
vor , das am 12 . Avril genommen wurde , bemächtigten nck
tags darauf nack mehrstündigem Kamvf gegen britische
Panzer des Grenzforts Eavuzzo unb überschritten die ägyp¬
tische Grenze . Gegenangriffe des Feindes brachen unter
schweren Verlusten zusammen . Ebenso scheiterten alle mit
teilweise sehr starken Kräften und unter Einsatz von . Pan¬
zern unternommenen Versuche des Gegners , den stch immer
enger schließenden Ring um Tobruk zu sprengen . .

In knapp zwei Monaten bat das Deutsche Afrikakorps
unter den besonders schwierigen Verbältnisten des afri¬
kanischen Kriegsschauplatzes und unter schweren Kämpfen
gegen starke britische Kräfte über 1800 Kilometer zurückgelegt .
Dank der kühne » , angriffsfreudigen Führung , und
der überragenden Leistung der dentscken und italienischen
Verbände ist es gelungen , in dreiwöchigem Feldzug die
ganze Cyrenaika mit Ausnahme von Tobruk »urückzuerobern
und damit die früheren britischen Erfolge wieder zunichte
zu machen .

Zum Gelingen dieser Overationen trugen die deutsche
und italienische Luftwaffe und die italienische Kriegs¬
marine in hohem Matze bei . In Libyen eingesetzte Verbände
der deutschen Luftwaffe unter Generalmajor Fröhlich , und
mit ihnen wetteifernd italienische Luststreitkrafte , unter¬
stützten die Heerestruvven durch weiträumige Aufklärung
und wirksames Eingreifen in den Erdkamvf . Sie trafen den
feindlichen Nachschub empfindlich durch kühne Luftangriffe
auf Kolonnen . Schiffe und Häfen sowie durch Verminung
des Suezkanals . Hierbei wurden bis Ende Avril bei ge¬
ringen eigenen Verlusten 72 feindliche Flugzeuge abge¬
schossen . , .

Die schwierige Aufgabe der Seetransporte
von Italien nach Norbafrika wurde schnell und erfolgreich
bewältigt . Den Geleitschutz übernahmen italienische See -
ftreitlräftc . Dank ihrem aufovferungsvollen Einsatz unb ber
bei jedem Wetter geflogenen deutschen unb italienischen
Luftsicherung hielten stch bie Ausfälle bei ber Überführung
ber Transvortstaffeln in ganz geringen Grenzen .

Der zweite Teil des Berichtes des Oberkommandos der
Wehrmacht über den Feldzug auf dem Balkan wird morgen
bekanntgegeben .

Das Eichenlaub zum Ritterkreuz
an Kapitänleutnant Liehe und Oberleutnant zur See Endratz

Berlin . 11 . Juni . Der Führer unb Oberste Befehlshaber
ber Wehrmacht hat dem Kapitänleutnant Heinrich Liebe
unb bem Oberleutnant zur See E n b r a h bas Eichenlaub
»um Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes verliehen unb an
beibe Offiziere folgenbes Telegramm gerichtet :

_3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes
im Kampf um die Zukunft unseres Volkes verleihe . ich
Ihnen anlätzlich der Versenkung von 200 000 BRT . feind¬
lichen Handelsschiffraumes als dreizehntem lbzw . vier¬
zehntem ) Offizier der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuze » . Adolf Hitler .-

♦

Kapitänleutnant Heinrich Liebe ist 33 Jahre alt . Er
stammt aus Gotha , wo er als Sohn des Oberstleutnante
a . D . Moritz Liebe geboren wurde . Seit dem 1 . April 1927
ist Heinrich Liebe in der Kriegsmarine - zunächst war et
Seekadett auf dem Segelschulschiff . .Niobe . Nack einem
Kommando auf dem Linienschiff . .Schleswig - Holstein wurde
er nach Ausbildung zum Funkoffizier Adiutant der ersten
Minensuchhalbflottille . 1935 kam Hemrick Liebe als Ober¬
leutnant zur See zur U -Boot - Waffe , in der er 1936 U -Boots -
Kommandant wurde . . , , , , , . „ . . ..

Oberleutnant zur See Endratz hat ebenso wie Kavitan -
leutnant Liebe hervorragende Leistungen vollbracht . Er war .
bevor er selbst U - Boots - Kommandant wurde . Wachofflzrer
und Torvedoofffizier auf dem U - Boot von Äapitänteutnant
Prien . Unter ihm machte Endratz bie . kühnen " ährten mit ,
die den Namen des unvergetzlichen Prien tn aller Welt be¬
kannt werden liehen .

Falt Rebenbuttbettmai Fliegeralarm auf Malta

Genf . 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach einer Reuter -

Meldung hatte die 3nkl Malta in einem Jahr 694
Fliegeralarme .

Französisch « Rordaftika - Geschwadet « ingetrossen

Vor einem Jahr
Am 12 . Juni 1940

An bet gesamten französischen Angriffsfront sinb bie
Operationen im raschen Fortschreiten . Die Marne ist
an vielen Stellen im Kampf überschritten . In bet

Champagne haben unsere Divisionen in det Ver¬
folgung be » Feinbes Chalons genommen und die Schlacht¬
felder von 1915 überschritte » . Auch »wische » Arg o » n e »
und Maas gewinnt det Angriff an Boden . Bisher über
100 000 Gefangene gemeldet .

Trotz schlechter Wetterlage griffen Äampb und Sturz -

karnvfverbände zur Unterstützung bes Heeres , insbesondere
im Raum um Chalons für Marne unb an bet Küste ein .
Es gelang hierbei , einen Transporter und einen groben ,
mit Truppen besetzten Schlepper »u versenken , eine »
anderen Transporter von etwa 10 000 BRT . sowie eine
gröbere Anzahl von kleineren Schiffe » . schwer zu be¬

schädige » . Bei Le Havre wurden 20 feindliche Sperr «

ballone abgeschossen .
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Unsere Modemitarbeiterin berichtet ;

Gut behütet in den Sommer

Soldaten - uni

p .

Dankbare Gäste der Kreisleitung

,Es war wieder einmal schön Bei der Partei *

icntung —
ie hinten

Laß dich von den Lauten nicht verleiten ,
Di « dir fallen aus dem vollen Wind ;
Warte wachsam , ob zu deinen Saiten

Hände kommen , welche ewig find .
Rainer Maria Rilke .

Die Ehre des letzten Deutschen in der Welt

ist Deine Ehre !

Not und Opfer von Millionen Volksdeutschen

verpflichten Dich

Dein Opfer dem VDA .

zur Straßensammlung am 14 . /15 . Juni

* Helena Braun hinterließ als Isolde bei der Richard -Wagner -

Festwoche in Detmold tiefe Eindrücke . Ihre Darstellung war von

bezwingender Größe und Beseelung . Die „Walküre " war unter
Karl Elmendorfss Leitung in der originalen Bayreuther
Besetzung gegeben worden .

* Erft « Immatrikulationsfeier an der Reichsuniverfttät Posen .
An der Reichsunioerfität Posen wurden am Mittwoch im Beisein
des gesamten Lehrkörpers die Studierenden des ersten Semesters
durch den Rektor Profeffor Dr . Carstens feierlich verpflichtet . Mit
dieser Immatrikulationsfeier nahm di « auf Befehl des Führers
am 20 .- April begründete erste nationalsozialistische Universität
ihre praktische Arbeit int Dienste der Wissenschaft , Lehre und

Forschung im befreiten Ostraum auf .

Binnenlandjugend gestaltet
deutsche Seegeltung

Wiesbadener Schüler und Schülerinnen besuchte » die Gauaus -
stellung des Wettbewerbs „ Seefahrt ist not !* tu Darmstadt

„ Seefahrt ist not !" : Dieses Mahnwort Eorch Focks
steht über dem großen „ Silf -mit " -Wettbewerb, . der Schulen
Erotzdeutschlands . der eine Unzahl fleißiger Hande auf den
Plan gerufen hat . Der kürzlichen Ausstellung « r der Schule
an der Rheinstrabe , die Arbeiten des Wiesbadener Bereichs
zeigte und deren reichhaltige Beschickung durch einen regen
Besuch seinen Widerhall fand , ist nun die Eauaus -
stellung in Darmstadt gefolgt , die am Mittwoch ge -

Sen wurde . Auf Einladung des RS .-Lehrerbundes
tigten die aus dem dortigen Wettbewerb hervorge¬

gangenen Sieger und Siegerinnen unter Führung der Lehrer
Knies und Herder die übersichtlich in vier Raumen
untergebrachte Schau , von Gaübauptstellenleiter Kolb be¬
grüßt und beglückwünscht . Er konnte den zahlreicken . aus dem
ganzen Gau versammelten Jungens und Madels Mitteilen ,
daß ihre Arbeiten durch den Reichssachbearbelter tm den
Schiffsmodellbau . Bach , als auch durch das Oberkommando
der Kriegsmarine eingehend gewürdigt und mit hohem Lob
bedacht worden sind . Unter den 250 aus unserem ^ Gau nach
Köln zur Reichsausstellung gebenden Arbeiten , dre
wahrscheinlich int August stattfinden wird , sind 50 durch
das Prädikat „ Reichssieger

" ausgezeichnet und in Vorschlag ge¬
bracht : davon sind allein elf Gemeinschasts - oder Einzel -
arbeiten Wiesbadener Schulen . Unzweifelhaft ragen
diese Arbeiten aus der Darmstädter Schau hervor , zu ihnen
treten noch acht als sog . „ Eausieger " in Aussicht genommene
Leistungen hinzu .

In 250 Baustunden entstand unter Bauleitung . von
Lehrer

'
Herder ein werkgerechtes Modell des Älenten

Kreuzers „ Wiesbaden "
, das von zehn Jungens aus Volks - ,

5erÜt ^ 1LM
*

U - n e Fotos
!

___ j
schone

Gebot der Höflichkeit
Befolgt die Mahnungen der Rundfunksprecher

Die Sommerzeit bringt es mit sich , daß wir fast den

ganzen Tag über die Fenster weit geöffnet halten , um aus

in unseren Wohnungen Luft . Lickt und Sonne Einzug »u

gewähren . Die Rundfunkhörer unter uns — .. und in den

meisten Familien wird ra beute Rundfunk gehört — tollten

es sich jedoch angelegen sein lassen , den Mahnungen der

Sprecher auf Berücksichtigung der Ruhe ihrer Mitbürger ge¬

recht zu werden . Wir wollen also unseren Lautsprecher . s»

einstellen , daß die Zimmerlautstärke nicht überschritten wird ,
das beißt also , daß unsere Nachbarn . die vielleicht int Augen¬
blick andere Dinge im Kopf haben als Musik oder gesprochenes
Wort zu hören , nicht gestört werden . Das gilt nicht allein

für den frühen Morgen oder den späten Abend , sondern aum

für die Stunden am Tage . Rücksichtnahme ist m allen Dingen

des täglichen Lebens ein selbstverständliches Gebot der

Höflichkeit . » •

Mittel - und Oberschulen nach den Originalolanen gebaut
wurde . Die Klasie 8a der Knabenschule an der Lorcher Straße
steuerte eine Holzplastik aus Sperrholz „ Seefahrt ist not bei ,
das Segelschulschisf „ Eorch Fock "

zeigend die gleiche Klasse
bastelte außerdem die Nachbildung eines Ecknellboothafens ,
während von der Klasse . 8a der Knabenschule an der Hebbel¬
straße die außergewöhnlich einfallreiche Holzplastik „ Blockade
und Gegenblockade

" stammt . 18iäbrige Mädchen der Ober¬
schule am Adolf - Hitler -Platz schufen ein «, buchtechntsche Kost¬
barkeit „ Der fliegende Holländer "

. Ulahrige Mädchen der

Klasie >8b der Mädchenschule an der Lorcher Straße die dieser
kaum nachstehende Mappe . „ Kampf und . Untergang der Wies¬
baden " Als Einzelarbeit eines 15iahrigen . Mädchens ist
außerdem die Mappe „ Die wichtigsten seemännischen Knoten
( Mädchenschule an der Rheinstraße ) lobend zu erwähnen .
Eine weitere Einzelarbeit , die von besonderem Können zeugt ,
ist die „ Entwicklung der deutschen Seegeltung

" eines zwölf¬
jährigen Schülers der Riedeibergschule Dle Klasie 8a Bei

Knabenschule an der Hebbelschule bastelte das Schlachtschifi

„ Eneisenau "
. während ein IPähriger Schuler der Rieder -

bergschule ein Modell des Schlachtschiffes , ,Scharnhorst an¬
fertigte . Die Liste der voraussichtlichen Reichssleger wird , er¬

gänzt durch das schnittige . Modell des Segelbootes „ Tiller
Junior " eines achtzebmahrigen Schulers der Oberschule an

ber Dianutnftm
^
c.

gau [ie6eiart )Citeil bezeichneten Leistungen
sind Einzelarbeiten von vier Schülern : „ Woiso Grille

Führerschiff . Oberschule Oranlenstrabe 12 I . : Panzerkreuzer

„ Lützow " Schule an der Labnstraße . 14 Jahre , das Segelboot

„ Erika " Eoetheschule W .-Biebrich 14 Jahre :. . Flottenver¬
band "

. Oberschule Oranlenstraße . 14 Jahre sowie die Mappen

„ Seefahrt ist not “ zweier 17jähriger Schuler des Staatlichen

Gymnasiums , die Mavoen „ Seehelden " Seegeichlchten der

Klasie 4a der Mädchenschule an der Rheinstraße und . die

Mappe „ Schifiswappen
"

. die Einzelleistung eines 15iahrigen
Mädchens ebenfalls Mädchenschule an der Rheinstraße . .

Den verwundeten und kranken Soldaten , die tn unseren
Heimatlazaretten Gesundung und Erholung suchen , gilt die

ganze Obhut der Partei . Verschiedentlich sind tn den letzten
Wochen Künstler in die Lazarette gegangen , um ihre 2n -

sasien zu erfreuen . Am Mittwochnachmittag hatte nun ine
Kreisleitung der NSDAP , wieder einmal eine Ein¬
ladung zu einem frohen Nachmittag in den großen
Saal des Luftschutzhauses ergehen lassen , der über 200
unserer Verwundeten freudig Folge leisteten . .. Ihnen entbot
der Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Bruck , den herz¬
lichen Willkommengruß und sprach die Hoffnung aus , daß
dieser Nachmittag der Kameradschaft und . der Freude allen
Gästen in guter Erinnerung bleiben möge . Frauen und
Mädchen der NS . - Frauenschaft waren um die Bedie¬
nung der Soldaten liebevoll bemüht , bei dampfendem Kaffee
und wohlschmeckendem Backwerk , für deren Bereitstellung die
Bäcker - und Konditoreninnungen gesorgt hatten , entwickelte
sich bald eine frohe Unterhaltung zwischen den Solmiten ,
ihren Betreuern und den Männern der Partei . Auch für
einen frischen Trunk zum Abendessen war Vorsorge getroffen
worden . Daneben hatte die RS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " wieder ein reichhaltiges Unterhaltungs¬
programm aufgeboten , das mit immer steigender Begeiste¬
rung aufgenommen wurde . Alle Mitwirkenden gaben ihr
Bestes . Der Spielmanns - und Fanfarenzug unseres Jung¬
volkes hatte mit schallenden Marschwelsen den Nachmittag
eröffnet . In den Zwischenpausen konzertierten Wehrmacht¬
musiker in schmissiger Weise . Vom Deutschen Theater Batten
sich verschiedene beliebte Künstler eingefunden :. Erna Maria
Müller . Franz Fehringer und Adolf Silbereilen
führten ihr vorzügliches Stimmaterml ins Treffen . Barbara
Horand sang charmant Chansons . 3oe Erblnger brachte
feine humorvollen Wiener Lieder und Schnurren . Erna
Müller und Senta Wittlich tanzten , kostumlich bestens
unterstützt , zur besonderen Freude der Feldgrauem Konzert¬
meister B ud i entlockte leiner . Geige meisterhafte Tone . Aber

auch andere Künstler hatten sich in den Dienst des Nachmit¬

tags gestellt . So fang der ße6rergefang . oerein
unter Leitung von Chormeister Krollmann schonstimmlg
Soldaten - und Volkslieder . Ria Burkard und Karl Gieß
erfreuten mit Solodarbietungen und einem Duett . Den So¬

listen waren Chormeister Krol . lmann und Kammer¬

musiker Weinsheimer anschmiegsame Begleiter

„ Es war wieder einmal schon Bet der Partei : das war

allgemein die Meinung der Verwundeten , tn deren Namen

Oberstabsarzt Schallmauer den Mannern der Partei für

die liebevoll geplante und durchgefuhrte Veranstaltung

herzlichen Dank sagte . _________________________
p -

Aus dem MünsterStrastbnrg
Gesegnet , Tag , der mich zur Höhe führte !
Die Sonne sitzt als Gold im leuchtenden Gestein .
Ich spür die Welt , wie ich noch tue fi « spürte !

Ich scheine selbst als hoher Turm gefugt zu fein !

War ' s nicht mein eignes Haupt , das an die Wolken rührte ?

Drang nicht mein oberft Sein tief in den Himmel ein ?
O Brand aus Stein , der mich ergriff und höhte Brande schürte !
So war bisher noch nie die volle Fülle mein !

Mit jeder Stufe wuchs die Welt , die Stadt ward klein .
Zu einem grauen Nichts zerschrumpften die Fabriken .
Die Stahlsirenen , die sonst toll zur Arbeit schrei n ,
sie können hierher keinen Ton , nur Streifen Hellen Dampfes schicken .

Zum Spielezug wurden Bauten , Bahnen , Brücken ,
die Menschen Zwerge oder Puppen . An Faden gehn sie oder Krücken .

Oskar Wöhrle .

Zu keiner anderen Safiresseit kann unseren Hüten io
mannigfaches und anmutiges Material zugewendet werden
wie im Sommer . Im Frühling . Herbst und Winter muß
immer wieder Rücksicht auf Sturm und Regen genommen
werden . Aber im Sommer sind wir erfüllt von Optimismus
was das Weiter anbetrifft und wagen es gern , unsere Hute
mit bunten Blumen , Spitzen und Bändern zu schmucken .

In diesem Jahre kommt dazu eine neue . Sn
die Franse . Als schlankes Quastenbündel hängt . . . . . . . - - - --
vom kleinen Trotteurhütchen kokett herunter oder liegt als
feiner Schatten auf hellem , breitem Hutrand . . Ihre anmutige
Beweglichkeit gibt eine besonders liebenswürdige Note in das
Bild der Sommerhüte . die sonst , was die Form anbeirlfft ,
etwas weniger kühn als im Frühjahr auftreten . Übrigens ,
der große Sieger aller Sommer — der Florentinerhut — ist
auch diesmal mit dabei . Für die große und nicht zu voll¬
schlanke Gestalt wird er stets kleidsam sein , und welche <5e =

legenbeit gibt er zu hübschen Gesten , wenn man . ihn bet
windigem Wetter sestbalten muß oder wenn man ibn beim
schlendernden Spaziergang durch Wiesen und Felder am Bande
in der Hand trägt . . . Nebenbei sei noch erwähnt , daß auch
in diesem Jahre der schattende - Rand falt bei iedein Modell
bevorzugt wird . Wer seine Haut nicht völlig frei von Fältchen
und Unebenheiten weiß , wird eben gern dafür ., sorgen , daß
trasies Sonnenlicht nicht allzu taktlos solche Schönheitsfehler
freilegt . Ein Hutrand aber und wenn er auch nur drei

Überzeugung geworden ; allein ick denk «, bei gründlichem Studium
wird man die Schwierigkeiten schon überwinden können ; ich habe
seit sechs Jahren keine Orgel mehr geübt und war letzten Herbst
doch imstande , meine Fantasie op . 30 ohne Stockung zu spielen ;
da dürfte sich ein Bemfsorganist doch dann noch leichter tun als

ich . . . Aber , wie sollte ich denn Ihr « Aussetzungen an meinem

op . 33 Übelnehmen ! Das Werk ist sehr schwer richtig „ genießbar
zu machen , es gehört schon ein sehr geistreicher Organist dazu . . .

Weiden , 30 . September 1900 .
Anbei finden Sie die soeben erschienene und Ihnen dedicierte

Phantasie und F u g e über B -A -C -H op . 46 für Orgel
Nehmen Sie bitte dies Exemplar freundlich entgegen . . . Betreff
der Schwierigkeit gestatte ich mir zu bemerken , daß schon vor
einem Vierteljahr das Werk von einer schlecht geschriebenen
Abschrift mein Freund Herr K . Straube in Wesel tn einem
seiner Orgelconcerte spielt « . . .

Weiden , 23 . Februar 1901 .
Arn 7. März wird der ausgezeichnete Orgelvittuose Karl

Straube ein Orgelkonzert im großen Kaimsaal veranstalten , in
dem er nur Werke aus meiner Feder zum Vortrag bringen
wird . . . Da Herr Straube als viette Nummer des Programms
die Ihnen dedicierte Phantasie und Fuge über B -A -C -H ( op . 46 )
spielen wird , so dürfte das Konzert für Sie doch nicht so ganz
unintereflani sein , und gestatte ich mit jetzt schon , Sie ebenso

-freundlich wie höflich zu diesem Orgelconcerte einzuladen und Sie

zu bitten , dem ganzen Programm beizuwohnen , was mich sehr
freuen würde . . .

Persönlich gesprochen haben sich die beiden Meister nur zwei¬
mal . Nach Mitteilungen Straubes schrieb Rheinberger an Reger
1900 einen Brief , der „ einen freundlichen Dank für die Widmung ,
eine sehr anerkennende , lobende ( Vergleich mit Schumanns

„Sechs Fugen über B -A -C -H " ) Zustimmung zur Fuge des
46 . Werks und eine zurückhaltende , vorsichtig formulierte Be¬
merkung zur Phantasie enthielt . Beides sprach für die Aufrichtig¬
keit im Urteil des verehrungswürdigen Meisters " .

Dies « Aufrichtigkeit finden wir auch in einem Schreiben
Rheinbergers aus dem Jahre 1889 . Reger , der mit dem Gedanken
umging , in München seine musikalische Ausbildung zu vollenden ,
bat Rheinberger um die Aufnahmebedingungen und sandte zwei
eigene Werke ein : ein dreisiitziges Streichquartett in st-moll

( üttausführung erst im Februar 1940 ) und ein Largo für Violine
und Klavier . Rheinberger antwortete : „Ihre Kompositionen habe
ich duichgesehen und glaube ich, in denselben trotz der Unreife
genügendes Talent gesunden zu haben , um sich der musikalischen
Laufbahn zu widmen " . . . Rheinberger bat Reger , persönlich
nach München zur Prüfung zu kommen . Da der Meister stets sehr
zurückhaltend war . und nur selten zum Musikstudium riet , so kann

gar keine Rede davon sein , er habe Reger als „unbegabt zurück¬
gewiesen

" . Daß Reger schließlich zu Niemann ging , ist lediglich
auf besten besondere Herzlichkeit zurückzuführen .

( Mitgeieili von Dr . H . Caspar i , Wiesbaden .)

— Der Bund Deutscher Oste » ( Ost - und Westpreußen ) .
Ortsverband Wiesbaden , hielt seine Jahreshauptversamm¬
lung ab , bei der Schriftführer Wey de einen umfangreichen

Jahresbericht erstattete . Aus der Reihe der 12 Heimatabende
trat besonders die Veranstaltung für die Dichterin Agnes
M i e g e l hervor , ferner der Abend , mit den verwundeten

landsmännifchen Wehrmachtsangeborlgen . forote der Ausflug

nach Mainz . Der Landsmännin Agnes Olivia Klein

wurden zu ihrem 80 . Geburtstag die Glückwünsche des Bun¬

des überbracht . Nach einem Gedenken der Toten erstattete

Kassenwart Burghardt den Kastenbericht , dem Ent -

lastung erteilt wurde . In einem Referat über die Paten¬

schule Nerwigk , die 55 Kinder zahlt , kam zum Ausdruck , rote

trefflich der Ortsverband Wiesbaden für seine Patenkinder
sorgt Die Anerkennung der Bundesleitung blieb , denn auch

nickt aus und erstreckte fick auch auf die gesamte ^ uhrung der

hiesigen Gruppe . Aus dem Kreise der Mitglieder wrack

Landsmann John dem Vorsitzenden , Oberstleutnant a D .

Hintze , der die Jahreshauptversammlung leitete und auch

wieder für den im Felde stehenden Landsmann Schlesier zum
Ortsverbandsleiter gewählt wurde , die Anerkennung für die

gute Führung des Ortsverbandes aus . Die Landsmänninnen

Senzfuß , Eöz . Kusch und 6tuba6 wurden für be¬

sondere Verdienste um den Orfsverband ausgezeichnet . Rack

der Versammlung brachten die Landsleute Reitz , Go

lonsky und Westphal Heimatgedichte und Erzählungen

zum Vortrag .

vsk Leser hat das Wort ;

Die Sicherungsstriche an den Strabenübergängen ,

die mit weißer Farbe auf ., den Bandstein aufgemalt sind

sollen dem Fußgänger wahrend der Verdunkelung eine

Warnung sein . Nun ist es ia leider so . daß dieser weiße Ast -

strich im Laufe der Zeit tn seiner Leuchtkraft nachlaßt , weil

er abgetreten oder vom Regen weggewaschen wird . Eine Er¬

neuerung wird daher erfreulicherweise m gewissen Ab standen

vorgenommen . Ich habe nun verschiedentlich festgestellt , daß

diese Erneuerung zu einem Zeitpunkt geschah , zu dem wir

zunehmendes Mondlicht haben . An und für sich
diesen Zeiten auf den Straßen so hell , daß auch abgetretene
Schutzstriche noch einigermaßen zu sehen .sind . Meine Bitte

an die zuständige Stelle geht dahin , bte Erneuerung der

Farbe in Zeiten abnehmenden Mondes vorzunebmen , damit

der Anstrich gerade in den dunklen Nachten tn ferner vollen

Leuchtkraft wirksam wird . w — l .

Finger breit ist . legt einen zarten Schatten auf die oberen

Gesichtspartien und verhüllt Krähenfüße wie em ferner

° farbenfreudig wie unsere Sommerkleider dürfen auch die

Hüte Win Allerdings sollen die Farben mit Geschmack aus -

gewogen werden : Sehr bunter Aufputz , verlangt erneu ich war

zen oder gelblichen oder weißen Hut . em buntes Geflechtab "

muß durch ein vaiiendes . einfarbiges Band gemildert werden .

Beim sportlichen Hut nehmen wir ® tcber gern ern Sanb aus

dem Stoff des Kleides um den Sutkovf . Der Nachmittagshirt

liebt immer noch dre Bänder , bte ben sput , am ötnterfopf

befestigen . Er hat es auch notig , da er reichlich .keck und halt -

los vorn schräg auf der Stirn sitzt . Reizend " rrd tn diesem

Sommer manches msendliche Gesicht aus dem auiaeschlagenen
Sckutenhut hervorblicken . umgeben von einem farbenfrohen
Blütenkranz , der sich unter der Kremve drangt .

Die kleinen Seidenturbane , bte al ? Frrsurschutz um den

Kopf geschlungen werden , sind eigentlich keine Hute . . Ader

wo kämen wir hin . wenn wir uns gar 3U ena an die Be¬

griffe hielten ? Sind vielleickt die neuen Abendhufe --Hute .

da sie nur aus einer aufblätternden . Rose bestehen o ^ r aus

einem Marabu - Pompon oder aus einem Svitzentuff ? Run

also . Diele Hüte aber verlangen gepflegte Frisuren , denn eine

romantisch -zerzauste Frisur paßt keineswegs zu ihnen , lind

da mir gerade bei den Frisuren sind — . der Sommer gebietet
besonders sorgsame Haarpflege , denn Baden . Sonnenbestrah¬

lung . Staub und Wind , das alles setzt unseren Locken sehr zu .

Also Vorsicht !
__

JL -

Donnerstag Verdunkelung von 2L35 — 5 . 17 Uhr

Zsseph Rheinberger und Max Reger
Am 17 . März 1939 wurde in der ganzen musikalischen Welt

der 100 . Geburtstag des berühmtesten Sohnes des kleinen aber

schönen Fürstentums Liechtenstein , Joseph Rhein¬
bergers , begangen . Es gab Gedenkfeiern , Konzerte , , a sogar
eine wertvolle Sondermarke . Die geplante Feiet tn Vaduz , zu
der man alle lebenden ehemaligen Schüler des Meisters ernladen
wollte , konnte nicht stattfinden , ebenso konnte die vorgesehene

Festschrift nicht rechzettig erscheinen . Der . „ Historische Verein
des Fürstentums , zu dessen Aufgaben auch die Beschäftigung mit

„den verdienten Männern unseres Landes gehört , hat sich der

Denkschrift angenommen und sie im 40 . Band seines . Jahrbuches
veröffentlicht . Als Herausgeber zeichnet der Liechtensteiner H . W .
Kaufmann , der es verstand , zahlreiche Mitarbeiter , besonders
auch aus Deutschland heranzuziehen . Auf die nahezu 200 Selten

zählende Eedenkschrist , die eine große Lucke in der Rheinberger -

Literatur ausfüllt , sei hier nicht eingegangen , wir beschranken uns

auf das kurze , das Verhältnis Regers zu Rhelnberger
behandelnde Kapitel . Kaufmann benutzt bie Gelegenheit , un¬

wahre Behauptungen richtig zu stellen , die u a besagten , Rhein -

berget habe den jungen Reger als „ unbegabt " bezeichnet . Reger
selbst schätzte Rheinberger sehr hoch ein und wollte ihm em großes
Orgelwerk widmen . Ein Briefwechsel zwischen beiden Meistern
war die Folge . Leider sind Rheinbergers Antworten nicht
erhalten , ihr Inhalt kann ledoch aus vier in der Münchener
Staatsbibliothek ausbewahrten Briesen Regers erschlossen werden .
Aus diesen , von Kaufmann erstmalig veröffentlichten , Briefen
seien einige bezeichnende Sätze mitgeteilt :

Weiden , 7 . 1 . 1900 .
Hochgeehrter Herr Eeheimrath !

Gestatte mir ergebenst , Ihnen mit diesem Briefe meine soeben
erschienene 1 . Orgelsonate ( fis =moö , op . 33 ) zu senden und Sie

um gütige Durchsicht dieses meines neuesten Verbrechens gegen
Harmonie und Kontrapunkt etc . etc . zu bitten .

( Es folgt eine Reihe von Sätzen , in denen Reger seine unbe¬

grenzte Bewunderung für Rheinbergers Schaffen zum Ausdruck

bringt ) Um dieser Bewunderung auch einen sichtbaren Sius »

btud zu verleihen , möchte ich Ihnen . . . gern eines meinet

neuen Orgelwerke debitieren . . . Das Werk würde ungefähr die

Opuszahl 48 ober 49 bekommen . . .
M . Reger .

Weiden , 12 . Januar 1900 .

Es freut mich sehr , baß Sie bie Debikation eines größeren
Orgelwerkes von mir annehmen . . . In meinen opeta 27 unb 29
wie bei bet Orgelfantafie über „Freu dich sehr , a meine Seele
werden Sie finden , daß auch ich aus dem Standpunkt der wirk¬

lichen vier - oder sünsstimmigen Polypbonie ( Bach !) stehe . . .
Die Sonate op . 33 ist mehr ein romantischer Ausflug meinerseits
und stehe ich vollkommen , was Orgelsachen anbelangt , aus den

Prinzipien , welche einem das Studium Bachs lehrt . . Daß
meine Orgelsachen nicht leicht find , das ist mir selbst schon zur
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Bilder aus dem alten Wiesbaden

Als 1866 die Preußen kamen
H .* )

Wegen der deutschen Frage war in Nassau der Streit
zwischen Regierung und Volk am schärfsten entbrannt . Auch
Herzog Adolf hatte sich mit der möglichen Neugestaltung
Deutschlands schon früher beschäftigt und noch 1862 eine
ziemlich objektive Haltung eingenommen . Davon geben uns
handschriftliche Aufzeichnungen in einem Buche Auskunft ,
das ehemals der herzoglichen Prioat - Bibliothek laut Stempel
angehörte und das nun die Landesbibliotbek aufbewahrt .
Der anonyme Verfasser betitelt seine Schrift : Ostreichs
und Preußens Mediatisierung , die conditio sine
qua non einer monarchisch -parlamentarischen Lösung des
deutschen Problems . Die etwas vbantaftische Schrift hat
einen zukunftsweisenden Gedanken : Deutschland muß
zur starken Zentralgewalt Europas umgestaltet werden .
Alles andere , wie Übertragung der Exzentivgewalt
sämtlicher Länder auf den deutschen Kaiser , der ein Habs¬
burger sein soll , und Unterordnung Österreichs und Preußens
vor allem unter diesen Kaiser , der gewissermaßen in der Luft
schwebt , sind politische Schaumschtägereien oder llbele Rernl -
niszensen aus der Zeit vor 1806 . Zu diesen Ausführungen
gibt Herzog Adolf als „ ersten Eindruck nach dem Durch¬
lesen " folgendes Urteil : 1 . Die Idee an und für sich ist schön ,
patriotisch , groß — und wäre vielleicht die einzige wirkliche
Lösung der sogenannten deutschen Frage . 2 . Die Begründung
erscheint mir sehr geistreich und durch das schonungslose Auf¬
decken der Zustände des Augenblickes erschreckend wahr —
deshalb richtig . 3 . Die Ausführung aber — aber — aber .
Unter der Bedingung wäre i ch zu den nöthigen Omern
bereit . Die andern aber ? Namentlich Preußen ? — Was
müßte da noch alles geschehen , um die Ausführung zu er¬
möglichen ? Ich fürchte , zu einer wirklichen Einigung wird

* ) Siebe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 5 . 6 . 1941 .

man ohne einen blutigen Bürgerkrieg , Ben dem das lüsterne
Ausland die Hände im Spiele haben würde , kaum gelangen ,
und dann auch in dem unterliegenden Theil ein 2tes Sar¬
dinien schaffen . Msumee : Die Idee ist gut , könnte prak¬
tisch seyn — wird es aber n i e werden —

Herzog Adolf beurteilte , wie aus dieser Niederschrift
zu ersehen ist . im Jahre 1862 die politische Lage tn Deutsch¬
land sachlich richtig , und wenn auch seine Abneigung gegen
Preußen leicht angedeutet wird , so hatte er jedenfalls bamals
noch die Absicht sich , die Freiheit des Handelns zu bewahren . In
den folgenden Jahren ist er immer mehr den Einflüsterungen
der Katholisierenden Hofpartei zugängig . So etwas rote
Nibelungentreue gegen Habsburg ließ ihn und letne Berater
übersehen , daß Nassau wirtschaftlich mit Preußen eng ver¬
bunden war und daß er im Ausbau des Zollvereins seine
eigenen Interessen am stärksten förderte . Die nassauischen
Staatsmänner machten ihr Examen zu spät , und als sie es
machten , fielen sie durch , bemerkte gegen Ende des Jahres
1866 der „ Rheinische Kurier "

. _ . ,
Nachdem am 12 . Juni 1866 die diplomatischen Beziehun¬

gen zwischen Preußen und Österreich abgebrochen worden
waren , teilte Bismarck durch seine Gesandten in Deutsch¬
land allen Regierungen mit , daß er die Zustimmung zum
österreichischen Antrag auf Mobilisierung der Bundestruvven
als Kriegserklärung betrachte . Trotz dieser Warnung ließ die
nassauische Regierung am 14 . Juni ihren Gesandten für den
österreichischen Antrag stimmen , und damit war tatsächlich ,
wenn auch nicht in üblicher Form . die Kriegserklärung
Nassaus an Preußen erfolgt . So sah auch der Herzog die Lage
an , denn am gleichen Tage verfügte er die Mobilisierung der
nassauischen Truppen und stellte sie Österreich zur Verfügung .
Dem Lande gab man die beruhigende Erklärung , daß es sich
um eine Feldübung bandele . Aber als man noch zweimal
einen Rüstungskredit von 500 000 . bzw . 673 000 Gulden , von
den Ständen forderte und derselbe wiederum abgelebnt
wurde , löste der Herzog ( 6 . 7 . 1866 ) den Landtag auf . Doch
inzwischen war der Krieg entschieden , und Nassau wurde nur
in „ Nachhutgefechte " verwickelt . — n .

berge baben gut ausgetrieben . Es zeigen sich zablretche Ge¬
scheine , so daß bei guter Weiterentwicklung ein schöner Teil -

eÄolg die Mißernte des letzten Jahres etwas ausgleichen
dürfte .

Sport und . Spiel

Luftwaffe 1 — Luftwaffe 2 5 :1

Mit Emmerling : Seenot , Klimmeck : Siloer , Gaspar , Kern ;
Werkle , Grabe , Feltens , Bruxmeier und Dohr konnte die Luft¬
waffe am Mittwochabend an der Frankfurter Straße auch ihren
zweiten Kampf um die Standortmeifterschaft siegreich gestalten .
Ihr Gegner , die zweite Luftwaffenelf mit Merten ; Klöckner ,
Jonitz ; Furch , Schüyle , Heinkel , Stingl , Binder , Baumann , Leh¬
mann und Kantor schlug sich sehr wacker . Eine vorzügliche Leistung
vollbrachte der Torwart Merlen , der die gegnerischen Stürmer
zur Verzweiflung brachte und seine Kameraden vor einer höheren
Niederlage bewahrte . Der Sturm dagegen war sehr schwach ; es
fehlte ihm an Verständnis und an einem Torschützen ; Erfolgsmög .
lichkeiten waren genug vorhanden . Die Hausherren kamen nur
langsam ins Spiel und so kam es , daß die Gäste zunächst den
Ton angaben . Zweimal hatte Emmerling Glück , denn Baumann
und Stingl schossen am Tor vorbei . Erst nach zehn Minuten mußte
Merten das erste Mal eingreifen , um einen Freistoß von Gasper
unschädlich zu machen . In der 19 . Minute kamen die Schwarz -
weißen durch Feltens zum Führungstreffer . Dann hatte Merten ,
eine Reihe schwerer Schüße von Feltens . Grabe und Gasper zu
meistern ; einmal nahm er Feltens sogar den Ball vom Fuß . _ In
der 35 . Minute war es wieder Feltens , der auf 2 :0 erhöhte .
Bereits drei Minuten nach Wiederbeginn hatte Feltens sogar
einen dritten Treffer erzielt , den Baumann in der 60 . Minute
durch Verwandlung eines Freistoßes ausholte . Dann war , es
wieder Feltens , der Merten zum vierten Male hinter sich greifen
ließ . Das letzte Tor erzielte Grabe in der 80 . Minute . Kurz vor
Schluß hatte Baumann noch eine große Chance , aber er schoß aus
kürzester Entfernung weit über den Kasten ; Kantor hatte zuvor
ebenfalls nur die Latte getroffen . Schiedsrichter Gruber , Kastel ,
leitete einwandfrei .

| Wissen Sie schon . , . ?

. . . was das NSKK . ( National -

Sozialistische Kraftfahrer -Korps ) im
Kriege leistet ? — Der 18 - Tage - Feld -
zug in Polen war kaum zu Ende , da
erscheint NSKK .-Verkebrsbilsspolizei
und schafft geregelten Straßenver¬
kehr : die Verkebrserziehung erfolgt
in deutscher und polnischer Sprache
durch Lautsprecherwagen . Die Volks¬
deutschen aus Wolhynien und Bes¬
sarabien kehrten heim , und wir sehen

NSKK .- Fabrer eifrig bei der Betreuung der großen ..Trecks
int Kurierdienst auf schlechtesten Straßen . In der Reichs -
bauvtstadt werden inzwischen „ dauervarkende ' Wagen durch
NSKK . von Straßen und Plätzen fortgeschafft und vor dem
Verkommen bewahrt . Tausende von Freiwilligen erhalten
durch NSKK . vormilitärische Wehrerziehung , sic erwerben
den ..Kriegskraftfahrschein " . Die Motor - HJ „ der Nachwuchs ,
wird vom NSKK . krastfabrtechnisch ausgebilbei unb errotrbt
den Führerschein Klasse 4 , die Besten . das Motor - HJ .-

Prüfungsabzeichen . ( Zeichnung : Detke -M .)

— Wir gedenken am 12 . Juni : der 1815 in Jena erfolg¬
ten Gründung der Deutschen Burschenschaft . — 1850 wurde tn
Klein - Oels Maximilian Graf d o r ck v . War te nbu r g .
ein Enkel des preußischen Feldmarschalls Borck . geboren , der .
Chef des Eeneralftabs des Grafen Waldersee tn China, . 1900
in öuailai Hfjön ( China ) starb . Nach seinem Tode erschienen
das von Sigrid v . d . Schulenburg herausgegebene ^ Italie¬
nische Tagebuch " ( 1927 ) und sein Briefwechsel mit W . Dll -

they 1877 ^ 97 ( 1923 )., die diesen preußischen Offizier und Ge¬
schichtsforscher . der Nachwelt als tiefen Denker .zeigen — 1919
stärb rh HatLbinda , der Gründer der Landerziehungsbetme ,
Hermann L i e tz, geboren 1868 zu Dumgenewltz auf Rügen .
Er war 1892 Gymnasiallehrer in Putbus , spater Oberlehrer
am pädagogischen Seminar der Universität Jena und widmete
sich seit 1896 der Reform des Privatschulwesens . 1898,grundete
er sein erstes Lunderziebungsheim bei Ilsenburg tm Harz ,
dem später noch weitere Heime folgten .

— Hören Sie am Freitag ! Im großdeutschen Rundfunk
spielt um 15 .30 Uhr die Bläservereinigunq des Hamburgischen
Philharmonischen Orchesters das Dive ^ imento Es =bur von
Therftappen . Um 17 .10 Uhr folgt bis Sendung „ Noten unb
Anekdoten "

, in der lustige Geschichten unb Szeney von

„ Originalen " gebracht werben . Um 21 .15 Uhr bringt bet
Deutschlandsender bie zweite Senbung ber Reihe „ Akozart ,
Meister ber Unterhaltungsmusik "

. Zu Gehör kommt u a .
ein Divertimento , bas Mozart dreizehnjährig geschrieben hat .
Die musikalische Leitung bieser Senbung hat Karl L t st .

— „ Sparsames Wirtschaften " , wie es nicht erwünscht ist .
kam vor bem üßiesbabener Einzelrichter zur Sprache . Ein
hiesiger Gastwirt , ber in seinem Betrieb beionberen Wert auf

gute Küche legt , mußte vor einiger Zeit bas ausgegebene
Ellen beanstanden , zumal auch bie Fleischmenge nicht ber
Kartenabgabe entsprach . Er lenkte sein Augenmerk auf die
bei ihm seit Kriegsbeginn beschäftigte Köchin und stellte
fest , daß diese in ihrer Handtasche Fleisch , Fett . Butter und
Eier mit nach Hause nahm . Ihr angebliches .llparsames
Wirtschaften " war Diebstahl , der ihr 3 Wochen Gefängnis
einbrachte , zumal von „ Mundraub " keine Rede sem konnte .

— Die „ Elegante Welt " im Entenstall . In einem

hiesigen Zeitungs - und Zeitschriftenvertrieb batte ein An¬
gestellter mehrere Monate hindurch unberechtigt Sendungen
auf der Post abgeholt und zum Teil unter Preis für eigene
Rechnung verkauft . Auf diese Weise steckte er 300 RM tn
seine Tasche . Die Zeitschriften hatte er tn einem Entenstall
versteckt . Wegen fortgesetzten Diebstahls verurteilte ihn der
Jugendrichter zu 3 Monaten Jugendarrest und ordnete weitere
Erziehungsmaßnahmen an .

"
Has neue

KOHLEPAPIER
rollt sich nicht

schreibt schön

ist sehr ergiebig

VERLANGEN SIE ES IM FACHGESCHÄFTE

W . -Biebrich : Am Mittwoch wurden zum zweiten Male
die Küchenabfälle für das Ernährungshilfswerk abgeholt . Mit
der Herausstellung der Eimer hapert es im mittleren Stadt¬
teil noch immer , doch erbrachte die Sammlung ein besseres
Ergebnis , so daß diesmal das EöW .- Auto recht ansehnlich
beladen Biebrich verlassen konnte . Die Säumigen mögen sich
schleunigst einen Eimer beschaffen , damit sie am Samstag
ebenfalls dabei find . — Einen Schlaganfall erlitt in seiner
Wohnung ein hiesiger Pensionär . Der Tod trat alsbald ein .

W .-Bierstadt : Silbern # Hochzeit begingen die Eheleute
Gärtner Hans und Frau geborene Kolb , Rathausstraße .
sowie die Eheleute Karl Best und Frau geborene Seulberger .
Mallenheimer Straße . — Wie segensreich sich die Kanalisa¬
tion im hiesigen Stadtteil auswirkt , erlebt man . wenn bei
starken Niederschlägen den Wallermallen die Möglichkeit eines
geordneten Abflusses gegeben ist , und die oft in früheren
Jahren so peinlichen Überschwemmungen im unteren Stadt¬
teil ausbleiben . In früheren Jahren drang das Waller oft in
Ställe und Häuser ein . so daß Hilfskräfte zur Beseitigung
eingesetzt werden mußten .

W .- Dotzheim : Die Dotzheimer Weinberge hoben sich bei
pfleglicher Behandlung wieder gut erholt . Etwa ein Drittel
der alten und durch Frosteinwirkung stark mitgenommenen
Rebenanl 'agen wurde ausgehauen . Der Boden wird nun
einige Jahre in anderer Weise bebaut und sodann wieder zu
Junganlagen herangezogen . Aus ausgehauenen Pattellen
wurden einige Neuanlagen geschaffen . Die übrigen Wein -

Juhreshuuptversammlung des RK . 1900 W .-Bierstadt

3m Gasthaus „Zur Rose " hielt der Radsahr -Klub 1900 seine
Jahreshauptversammlung ab . Eemeinschaftsführer Willi , Gräf
gab den Jahresbericht . Dem Klub waren trotz des Krieges zahl¬
reiche sportliche Erfolge beschieden ; der Sportbetrieb gehe unein¬
geschränkt weiter . Bei den Kämpfen im Westen im vergangenen
Jahr verlor der RK . 1900 sein Mitglied Weiner Dietrich ,
dessen man in ehrender Weise gedachte . Die Berichte des sport¬
lichen Leiters A . S e i b und des Kassierers Wilhelm Kill a n
ließen geordnete Verhältnisse erkennen .

4,75 Meter im Stabhochsprung

Der IlS .-Amerikaner Cornelius Warmerdam stellte im
Olympia -Stadion von Los Angeles in Kalifornien mit 4,75 Meter
eine neue Weltbestleistung im Stabhochsprung auf . Warmerdam
hielt den alten Rekord selbst mit 4,64 Meier , doch ist diese
Leistung vom internationalen Verband noch nicht bestätigt
gewesen . Die anerkannte Rekordmarke steht auf 4,54 Meter und
lautet auf die Namen der US .-Amerikaner Meadows und Sesion .
die diese Höhe 1937 bei einem Wettbewerb gemeinsam meisterten .

Wahrhaftigkeit — nämlich die absichtliche und die opfernde
— ist weniger ein Zweig als eine Blute der sittlichen Mann -
stärke . Schwächlinge müssen lügen , sie mögen es hassen , wie sie
wollen . Ein Drohblick treibt sie mitten ins Sündengarn .

Jean Paul .

Wirtschafteten

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Der Konkurs

Wenn ein Schuldner nicht mehr in der Lag « ist , feinen Ver¬
pflichtungen nachzukommen , weil er zahlungsunfähig ist oder weil
seine Verbindlichkeiten die Vermögenswerte Übersteigen — diese
beiden Tatbestände können , müssen aber nicht gleichzeitig vor¬
liegen — , wird der Gläubiger den Konkursantrag stellen , falls
er keinen anderen Weg sieht , um wenigstens einen Teil seiner
Forderungen

"
ju retten . Zunächst ist das Eröffnungsver -

f a 1) r e n bei dem zuständigen Amtsgericht zu beantrage » , das
eichen Konkursverwalter bestellt . Dem Eröffnungsverfahren schließt
sich das F eFtst e l lu n g s v e r f a h r e n an , tn dem der Kreis
der Gläubiger und die Höhe ihrer Forderungen , die zu berück¬
sichtigen sind , festgestellt werden . Den Abschluß bildet das Ver¬

teilungsverfahren . Die vorhandenen Vermögenswerte
(bie Konkursmasse ) werden gleichmäßig im Verhältnis zur Höhe
der angemeldeten und anerkannten Forderungen verteilt . Bevor¬
rechtigte Forderungen werden gesondert und bevorzugt
behandelt , dies sind zum Beispiel Forderungen von Lohn - und
Gehaltsempfängern sowie die nichtbezahlten öffentlichen Abgaben
für das letzte Jahr vor der Konkurseröffnung . Das Konkursver¬
fahren kann im übrigen auch durch einen Zwangs vergleich
zwischen Schuldner ( er heißt im Konkursrecht Gemeinschuldner )
und Gläubiger abgeschlossen werden .

Der Konkursverwalter handelt als Treuhänder . Er prüft die

Vermögensverhältnisse des Schuldners und stellt die Höhe der
vorhandenen Verpflichtungen sowie der Vermögenswerte fest . Er

verkauft alle zur Konkursmasse gehörenden Mobilien und
Immobilien und überwacht ständig die Abwicklung be » Verfahrens .

Berliner Börse vom 12 . Juni . Rach stvie vor zeigt sich Anlage -
bebllrfnis unb ba nennenswerte Verkaufsneigung kaum bestand ,
kam es vielfach zu beachtlichen Kurssteigerungen . Conti -Gummi
erreichten bet 4 % Erhöhung einen Stand von 374 , Siemens und
Siemens -Vorzüge 312 bzw . § 02 plus 3 % , bzw . plus 3 % . Harpener
gewannen 2 % , Vereinigte Stahlwerke 1 % . Bei letzteren wechselten
bei Festsetzung der ersten Notiz etwa 200 000 RM den Besitzer .
Jlse -Eenuß unb Bank für Brauindustrie je 2 % , Schering unb
BMW . je 2 , Rutgers unb Siidb . Zucker je 2 % erhöht . Licht und
Kraft erschienen mit Plus -Plus -Zetchen . Reichsaltbefitz 161,80 .

Frankfurter Börse vom 12 . Juni . Die Stimmung war weiter
fest . Conti -Gummi zogen 8 , Südzucker 4, Holzmann und Zellstoff
Waldhof je 2 an . Auch Vereinigte Stahl bis 2 % % höher gesucht .
Farben gewannen 1 % . Dagegen gaben Bemberg 2 % her . Renten
waren freundlich . Altbefitz plus % . Steuergutscheine I etwas
leichter 103 % — % . Tagesgeld unverändert 1 % % .

Notierungen vom 11 . Juni : Berlin : Reichsaltbefitz 161 % ,
Eemeinbeumschuldung 102,80 ; Vereinigte Stahlwerke 151 % , Farben
204 % ; Frankfurt : Zellstoff Waldhof 228 , Bemberg 196 % bis
198 , Eesfürel 198 bis 200 , Metallgesellschaft 205 % , Siidb . Zucker
318 , Klöckner 175 % , Buderus 152 % , Rheinstahl 195 % , Stahlverein
150 % bis 151 % , Rheinmetall 171 E . , Daimler 197 % , Demag 216 ,
Farben 204 , Scheideanstalt 345 , Conti -Gummi 367 , VDM . 270 ,
Deutsche Linoleum 166 % ; am Rentenmarkt : Reichsaltbefitz zirka
161 % ; im Freiveikehr : Bad Salzschlirf 68 , Jhag 148 bis 149 % ,
Katz unb Klumpp 146 , Torpedowerke 290 .

Vermischtes
Geheimnisvolles Millionenvermächtnis eines Bettlers .

In ber finnischen Stabt Pielis an ber Grenze zwilchen
Finnlanb unb Rußland erregt ein Ereignis großes Aufsehen ,
bas zu ben verschiedensten Gerüchten unb Vermutungen ui ber
Bevölkerung Anlaß gegeben und auch eine gerichtliche Unter¬
suchung hervorgerufen hat . Ein uralter Bettler , von dem es
heißt , baß er über hunbert Jahre alt geworben ist . dessen ab -

gemagertes Gesicht noch die Spüren einer außerordentlichen
Schönheit erkennen ließ , ist jetzt gestorben unb hat für bas
Hilfswerk für arme finnische Stubenten ein Vermögen hinter¬
lassen . Hessen Wert auf 1 % Millionen Mark geschätzt , wird .
Jedermann kannte den alten Bettler , ber auf ben Kirchen -

ftufen ben Gläubigen Heiligenbildchen anbot und dafür
Kupfer - , Nickel - und manchmal auch Silbermünzen von ihnen
erhielt . Soweit man sich zurückerinnern konnte , batte der alte
Mann immer bageftanben . Unb es war kein Scherz . In
seiner Wohnung fanb man eine Kassette aus Ebenholz , in ber
25 000 Goldmünzen lagen : Riksdaler , die alten schwedischen
Taler . Louisdor . Rubel und sogar venezianische Zechinen . Wie
der Greis einen so großen Reichtum . Hat anhäufen können ,
wirb wahrscheinlich immer ein Geheimnis bleiben . Die an -

gestellte Untersuchung über bie Herkunft , einer so großen
Menge gemünzten (Selbes hat kein Licht in bas Dunkel ge¬
bracht . Man bat nur festgestellt , baß ber Bettler wahrend
eines halben Sahrbunberts . in bem er sich so betätigte , immer
ein sehr ordentliches uizd geradezu asketisches Leben geführt
hat . Woher er kam , konnte auch nicht mit Sicherheit ermittelt
werden . Es heißt , daß et in seiner Jugend ein berühmter
Tenor war . der aber auf bie Theaterlaufbahn verzichten
mußte , weil er von einer seltsamen Krankheit befallen wurde ,
di « ihm dauernd die Stimme raubte . Ein anderes Gerücht
aber , das im Volk allgemein Glauben fand , will wissen , daß
es sich um einen russischen Großfürsten handelt , der wegen
seiner liberalen Ideen bekannt war und auf geheimnisvolle
Weise im Jahre 1889 von dem Petersburger Hofe verschwand ;
als Beweis führt man an . daß die meisten Münzen tn seinem
BBitz russische Nubel waren .

Die Mordkugel aus Eis . Die Schauspielerin Gloria
Oxford aus Philadelphia wurde eines Morgens tot auige -
funben . Sie lag auf ben Fliesen ihres Badezimmers im
zwölften Stock eines Wolkenkratzers , dessen Fenster geklafft
war Zwischen den Gardinen stand dunkel bie Mauer eines
Hinterhauses , bazwischen ein Fenster wie ein hinterlistig zu -

gekniffenes Auge . Der Arzt untersuchte lange bie junge un »

schöne Frau , bis er in der Richtung des Herzens einen ver¬
räterischen Punkt feststellte , dergestalt , als sei eine dicke Nabel
in Glorias Körper geschossen worben . Dieser Punkt bei sich
als winzige SBunbe erwies , bie innen voller Wasser war .
hatte ben Tod der bei halbgeöffnetem Fenster Badenden un¬
zweifelhaft berbeigefübrt . Keine weiteren Anhaltspunkte er¬
gaben sich . Der Mord an ber hübschen Schauspielerin blieb
eines jener atembetlememnben Rätsel , bie für eine Zeitlang
die Öfsentlichkeit beschästigen . Die Polizei in fieberhafte Auf¬
regung versetzen und allen mysteriösen Deutungen Tur unb
Tor örfnen . Da hob eines Tages ber Mörder selbst den um bie
Tobesstunde Gloria Oxfords gewobenen Schleier mit einem
Briefblatt , das er ber Polizei aus Sübamerila und ohne
Namensunterschrift einlanbte . Er bekannte barin , daß er bie
hübsche Schauspielerin getötet habe , weil er ihre Gleich¬
gültigkeit nicht länger habe ertragen können unb baß er in
ihr Herz von Eis mittels einer von ihm konstruierten Eis¬
maschine eine Kugel aus Eis geschossen habe . Wenn sie schon
nicht ihm angeboren wollte , fo sollte sie auch keinem anderen
gehören . Der „ Unglückliche "

, so nannte er sich selbst , halb reu¬
mütig unb halb entschulbigenb . schlich sich zu bem Fenster im
Hinterhaus , belauschte Gloria im Babe unb zielte gut . „ Wie
vom Blitz geflossen , fiel sie zu Boben . Ihr eiliges Herz
schlägt nicht mehr .

“ Der heimtückische Mörder konnte trotz
ausgedehnter Nachforschungen der Polizei die sich auf ganz
Südamerika erstreckten , bisher nicht gefaßt werden . Nun be¬
schäftigte sich die amerikanische Öffentlichkeit erneut mit bem
Morbfall . Daß man aus Eis Cewehrgeschosse Herstellen kann ,
erscheint nicht unmöglich . Auch scheint ber Umstanb . baß
die Wunde in Glorias Körper mit Wasser gefüllt war . tat¬
sächlich auf ein Eisgeschoß hinzudeuten .

Straßburg ,
alt« Reichsstadt mit stolzem Münster.
Mittelpunkt der Oberrheinlande ,durd *
Jahrhunderte Ziel fremder Raubgier .
Elsaß,einst .Garten des Reid» -.Kriegs¬
schauplatz franzöe. Rheinlandpolitik,
durd * Adolf Hitler für immer befreit.

Der Rhein , Deutschlands Strom !

VDA - STPASSENSAMMLUNG
: - ■ ■■ — ■■ ■■ ■ - - "- E

AM14 . U.15 . JUNI1941



Überschwemmungen in bett USA .

New York , 12 . Juni . Infolge der vielen

Überschwemmungen in den Gebieten des

Mittel - und Südwestens der USA ., die von

anbaltenden Sturzregen verursacht
wurden , kamen bisher 29 Menschen ums

Leben . Ferner wurden zahlreiche Felder über¬
schwemmt . Häuser stürzten ein und auch Vieh
ist ertrunken . Besonders schwer betroffen
wurde die Stadt Albany im Staate
Texas , wo zwei Staudämme barsten und
reisende Fluten über die Stadt herein¬
drangen . Hierbei lind neun Personen er¬
trunken und zahlreiche andere werden ver¬
mißt . Weitere Verheerungen entstanden in
den Staaten Kansas . Nebraska und Missouri .

Gewohnheitsverbrecher hingerichtet . Am
10 . Juni 1941 wurde der am 2 . Juli 1905 in

Die erste Großstadt
der Wett

Bilder aus dem alten Alexandrien

Alexandrien , die Stadt , die jetzt durch die
Angriffe der deutschen Luftwaffe in den
Vordergrund des Interesses gerückt ist . bat in
der Kulturgeschichte eine besondere Bedeu¬
tung , da sie , die erste menschliche Siedlung
barstellt . die den Namen einer Großstadt
wirklich verdiente . Die Gründung Alexanders
des Großen , bie Haupt - und Residenzstadt der
vtolematschen Herrscher , ist durch ihre wirt -
schaftlrche Macht der Mittelpunkt der Kultur
in der hellenistischen Zeit und bis ins Mittel -
alter hinein,die Hauvtstadt der Wissenschaft
gewesen , die in der Akademie und der Biblio¬
thek die früheste großartige Organisation
erfuhr .

Mit gewaltigen Mitteln wurden Stadt
und Hafen von Alexandrien angelegt , denn
der Strand mit seinen Dünen und Klippen ,
mit See und Sumpf dahinter magunwirtlich
genug gewesen sein , und auch einNaturhafen
war nicht gegeben . So mußte die vorgelagerte
kleine Insel durch einen gewaltigen Damm
mit dem Festland verbunden und gegen die
von Nord und Ost vordringenden Wogen
mußten starke Molen gezogen werden . Der
Mittelpunkt der Stadt war durch den ge¬
waltigen Damm zwischen der Insel Phares
und dem Festland gegeben , der die Hafen¬
anlagen in zwei Teile schied . Die Ostbälfte
gehörte den Hellenen , im Westen setzten sich
die Ägypter fest . Der Hauptmarkt lag am
Freihafen : an dem hellenischen Ostbafen
zogen sich die Regierungsbauten entlang , in
denen die Kanzleien und Ministerien lagen
und von denen aus das ganze Reich regiert
wurde . Ägypten , das Pavierland der alten
Welt , legte eine gewaltige Schreibtätigkeit
nabe , und große Aktenmengen häuften sich .

Die eigentlichen Prunkgebäude waren der
Konigspalast mit seinen weiten © arten «
Anlagen die Bibliothek und das Museum ,
die Akademie der Wissenschaften , in der die
Gelehrten auch speisten und wo sie wohl ihre
Dienstwohnungen hatten . Auf künstlich et «
richteten Hügeln gewährten große © arten¬
anlagen den Bürgern Erauickung : Wasser¬
leitungen führten das Milwasser , das durch
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einen großen Kanal zugeleitet wurde , in Oie
einzelnen Wohnungen . Die Häuser der Bur¬
ger waren zunächst durch freie Streifen von¬
einander getrennt , bis allmählich tn dieser
ersten Großstadt jene geschlossene Bauweise
und Enge sich geltend machte , die das Merk¬
mal aller Großstädte geworden ist . Eine boch -
gesteigerte Kutlur sorgte für reichen Schmuck
und Komfort der Häuser .

Hie hellenischen Siedler spielten unter der
Bevölkerung die Hauptrolle , wahrend die
ägyptischen Landeskinder zurücktraten : Syrer
und Araber . Juden und Lykier mischten sich
darunter . Es war ein © ewrrr von Sprachen
und Menschen . Für Ordnung sorgte die maze¬
donische Garnison , zu der auch Reiter mit
Kriegselefanten gehörten . Kallimachos , be¬
klagt sich über das lärmende Getümmel dieser
Weltstadt , über das Getöse der Werkstätten
und den kreischenden © esang der Wasser¬
träger . die ihn nach durchstudierter Nacht aus
dem Morgenschlafe scheuchten . Die Hellenen ,
die nach dieser fernen Kolonialstadt kamen ,
mochten sich vorkommen , wie in unseren
Tagen europäische Auswanderer , die nach
New Bork zogen . Aber unter dem königlichen
Regimente der Ptolemäer bot sich ent gutes
Fortkommen : man konnte als Soldat und
Beamter recht bÄaglich leben , die Handwer¬
ker fanden gute Beschäftigung , und die Stadt
als Mittelpunkt des damaligen Welthandels
bot dem Kaufmann große Möglichkeiten .

Auch Künstler und Gelehrte strömten hier
zusammen .

'
Ptolemäus batte Alexandrien zum

Sitze der Wissenschaften gemacht und ., verlieb
ihr damit eine Bedeutung , die das Königtum
seiner Nachbarn überdauerte und erst durch
die arabische Eroberung unterging . Unter
den Wissenschaften , die in dem „ Museion
gepflegt wurden , standen Astronomie und
Mathematik obenan . Eine Sternwarte stand

zur Verfügung . Die Medizin machte große
Fortschritte , denn es fand . sich hier gewinn¬
bringende Praxis für tüchtige Ärzte , <$ur die
Geisteswissenschaften aber war die Gründung
der Bibliothek , in der der gesamte literarische
Nachlaß der Vorzeit gesammelt und erhalten
werden sollte , die entscheidende Tat . Ihr ver¬
danken wir ohne Zweifel sehr mel von der

ganzen antiken Literatur und Kultur , ine
uns erhalten ist . Der Glanz der Theater und
Schaustellung vervollständigte den imvonie -

renden Eindruck dieser ersten Großstadt der

und zwar richtig gemischt wie

fwwA muß er sein !

Welt .
Der gesund empfindende Mensch verlangt

Nus Gau und
'
Provinz .

» Eine kleine Hochstaplerin "

— Frankfurt a . M .. 12 . Juni . Als kleine
Hochstaplerin wurde von der Strafkammer
Frankfurt die 34jährige Margarete Kilian
charakterisiert . eine vorbestrafte Psychopathin ,
die des fortgesetzten Bettugs , der Urkunden¬
fälschung , der Unterschlagung und des Dieb¬
stahls angeklagt war , und die sich schon mehr¬
fach kriminell betätigt batte . Die aus
Schwanbeim gebürtige Angeklagte zeigte bei
ihren Betrugsmanövern eine Vorliebe für
Tricks mit Sparkassenbüchern . Als
sie beispielsweise von einer Witwe ein kleines
Darleben begehrre , gab Re als Sicherheit
oder als Beweis , daß Re über Geldmittel
verfüge , ein über 10 000 RM lautendes Spar¬
kassenbuch bin . Auf dem Buch standen damals
nur 5' RM . aber die Angeklagte „ batte die
Eintragung in 10 000 RM umgefalscht . In
zwei weiteren Fällen benutzte Re ebenfalls
Sparbücher , um .Darlehensschwindeleien zu
begehen . Einmal entwendete sie einer Frau
auch ein Sparbuch über 5000 RM und besaß
dann die Dreistigkeit , die Bestohlene ge¬
legentlich darum zu bitten , einmal ihren
Namen auf ein Blatt Papier zu schreiben .
Über den Namenszug schrieb Re sich bann eine
Vollmacht und hob 300 RM von dem Konto
ab . Mehrfach trat die Angeklagte auch als
GefängnisauReberin auf . so auch als sie ein¬
mal paddeln ging und einen Svortsfreund
um 30 RM prellte , für die Re ihm einen
Koffergrammophon beschaffen wollte . Die
Angeklagte , die vor Gericht in den Kleidern
erschienen war . die Re von einer Zeugin auf
betrügerische Weise erlaiigt batte , wurde zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt .

— Saarbrücken . 12 . Juni . Im Derschiebe -
bahnhof wurden einem 23jährigen Arbeiter
von einer Lokomotive beide Unterschenkel ab¬
gefahren . Der Mann , der außerdem auch noch
Kopfverletzungen erlitten hat , wollte an¬
scheinend . um den Weg zur Arbeitsstätte ab¬
zukürzen . die Geleise überschreiten . Der Un¬
fall gibt erneut Veranlassung , darauf bin »
zuweisen , daß das Betreten von SBabnanlagen
verboten ist . — 2m F e h r b a ch t u n n e l
bei Pirmasens fand man die Leiche einer
dreißigjährigen Frau . Die Verletzungen der
Überfahrenen haben es bis jetzt unmöglich
gemacht . Personalien und Umstände festzu -
stellen .

Neues aus aller Welt

Bochum geborene Franz R e über g aus
Jena hingerichtet . den das Sondergericht tn
Weimar als Volksschädling »um Tode und

zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilt Hat . Rettberg , ein viel¬
fach vorbestrafter gefährlicher Gewohnbens -

verbrecher , bat in Jena . Gera „und Naum¬

burg a . d . Saale zahlreiche Betrügereien und
Diebstähle unter Ausnutzung der Kriegsver -
bältnisse begangen .

. Bis in He Puppen ." Die uns beute so
geläufige Redensart „ Bis in die Puppen ,
mit der wir eine sehr weite Entfernung und
int übertragenen Sinne überhaupt eine . Über¬
schreitung des normalen Maßes bezeichnen ,
ist in ihrem Ursprung gewiß den meisten , die
Re anwenden , völlig dunttl . Die eigentliche
Bedeutung der Redensart hängt mit der Ent¬
stehung des Berliner Ziergartens und mit
dem genialen Baumeister Friedrichs des
Großen . Knobelsdorff , zusammen . Knobels¬
dorfs fiel auf Befehl seines Königs die Auf¬
gabe zu . die schon Fttedrich I . ausgenommen ,
aber nicht durchgesübrt und sein Nachsolger
ganz aufgegeben Hatte , aus dem WildgeHege
des Tiergartens einen Lustpark nach fran¬
zösischem Muster »u schaffen . Für den Bau¬
meister . dessen zartes und tiefes , in seiner
Zeit ziemlich alleinstehendes Naturemvfinden
mir in seinen fast impressionistisch gesehenen
Landschaften mitfüblen können , war das eine
willkommene Aufgabe . Er selbst wohnte ja in
der „ Meierei "

, jenem kleinen von ihm er¬
bauten Landhaus beim Schlosse Bellevue . In
der Nähe dieser idyllischen Besitzung schuf er
den „ Großen Stern “ und die Charlotten¬
burger Chaussee . Vorn „ Großen Stern “

gingen breite Alleen aus . zwischen denen
allerlei Baurn - und Strauchpartien mit Irr¬
wegen . die damals so beliebten schattigen
„ Labyrinthe “

, angelegt waren . 3n Hellen
Scharen zogen von nun an die Berliner in
den früher so unwirtlichen und ungangbaren
Tiergarten , um die neu angepflanzten aus¬
ländischen Akazien zu bewundern oder bis
zur „ Fasanerie dem heutigen Zoologischen
Garten , zu pilgern , wo die seltenen , nom
Rittmeister Chasot besorgten böhmischen
Fasanen allgemeines Entzücken erregten .
Erstauntes Kopfschütteln und so manchen Witz
aber riefen die sechzehn „ Puppen " hervor ,
mythologische Figuren , die Knobelsdorfs am
„ Großen Stern " zwischen den nach französi¬
scher Art gestutzten Hecken hatte aufstellen
lassen . Diese Bildwerke , deren gelehrten
allegorischen Sinn man nicht verstand , wurden
viel besprochen . Aber nur rüstigen Spazier¬
gängern war es möglich , ihre Tiergarten¬
wanderung „ bis in die Puppen " auszudeh -
nen . denn die Entfernung vom Mittelpunkt
der Stadt war groß und der Fußweg so
sandig , daß man nur langsam und recht müh¬
selig vorwärts kam . So entstand denn für eine
weite Entfernung der Ausdruck „ bis in die
Puppen "

, und er wurde bald in witziger
Weife auch in anderem als räumlichem Sinne
gebraucht und erhielt rasch jene Ausprägung ,
die er noch heute hat .

400 000 Witwen unter 15 Jahre « in
Indien , über die Kinder eben in Indien gibt
die letzte Volkszählung erschütternde Auf¬
schlüsse . Über 250 000 Kinder von fünf Jahren
und darunter Rnb danach in Indien verhei¬
ratet Für die Kinder von fünf bis zehn
Jahren steigt die Zahl auf 10 Millionen , für
die Mädchen von zehn bis fünfzehn Jahren
kommt man über 15 Millionen . Natürlich
Rnb diese Kinder von ihren Eltern verheiratet
worden , viele von ihnen lagen zur Zeit der
Eheschließung noch in Windeln . Eine Folge
dieser Sitte ist . daß viele Mädchen Witwen
werden , ehe Re noch eine Ahnung haben , was
das bedeutet . Trotzdem Rnb Re ben indischen
Gesetzen unterworfen , bie bas Eingehen einer
zweiten Ehe verbieten . Nicht weniger als »
400 000 Witwen sind nach dieser Statistik
unter 15 Jahre alt . Darunter Rnb fast
20 000 kleine Mäbchen . bie noch nicht bas
fünfte Lebensjahr erreicht haben .

nach gemischter Kost Er braucht und liebt

das Gemischte . Und wenn es richtig gemischt

ist , dann schmeckt es ihm am besten .

Deshalb muß das , was er immer wieder

genießen
*

— was er tagtäglich essen , trinken

oder rauchen soll , richtig gemischt sein .

Wie Kaffee und Tee , oder wie der Tabak

in der Pfeife , in der Zigarre und der Zigarette

gemischt ist , damit er schmeckt

und auch auf die Dauer nicht

widersteht — so und noch viel¬

fältiger mischen wir aus den

Ernten verschiedener Gegen¬
den und aus mehreren ver¬

schiedenen Röstprodukten den J & rnfmncfi .

Nach unserem eigenen Rezept . Und mit Hilfe

eines Mischverfahrens , das uns erlaubt , zu

garantieren , daß er immer gleich gut ist —

immer gerade so zusammengestellt und

abgestimmt , wie ein Kaffeegetränk sein soll ,

das man alle Tage gern trinken will

/
/ ai

/ y
/ y
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Haarfärb en

Gesichtsmassage

Wie man Putzlappen spart . -

Zum Nachpolieren genügt beim Herdputz

oft eine zerknüllte Zeitung an Stelle eines

weichen Lappens . Zum Putzen selbst aber

soll man stets einen feuchten tappet »

nehmen , weil man damit weiter kommt .

WEEN Herdputzpulver

DER BEKANNTE FACHMANN

nur TaunuMtraße 4 - Ruf 25560

Promi »
großen

Fast neue Dam .-
Sckmbe , Er . 37 ,

Kl . Ledermäov -
chen m . 700 Mk .
verloren . Gegen
hohe Belohnung

im Fundbüro

ist gut und ausgiebig .
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und wv

zu vk Freit , v .
4— 7 . Müller ,
Rheinstr . 67 , 3 .

Wegen Platzm .
2 egale Bettstell .
( die eine mit
Svrungr . , Ma¬
tratze . die and .
mit Svrungr . .

Mcktr . u . Steil .
Kav .-Mat . . Keil
u . 1 Federk .. all .
g . erb ., zu verk .

Sindenburg -
allee 104 . 1 .

Anzus . 3 -6 Mr .
Pol . Bett » , mit
Rahm .. Nacktt .

u . et Käfig vk .
W .- Bierstadt .

Privatstraße 4 .

| IeüW |
Sch .8W . » .Ferkel
abz . Fritz Moses

W .- Schierstein ,
Schulstrahe 4 .

W . Leinenloik .,
Blusen , Er . 42 -
44 , alles neuw .,
z . vk . Walkmühl -
st ratze 48 , 2 lks .

Reue moderne
Bauernkücke

zu verkaufen .
Senn . Denrer .

Solzhausen ü A .
Eisern . Kinder -
bett bill . zu vk .
Bismarckring 12

2 . St . links .
Gebt . Lieferrad
zu vk . Maurer ,
Gradenstratze 4 .

F » 34 .
Kurhaus . Freitag , 13 . Juni 11941, 16 W :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schal « .
20 Uhr : Nordischer Abend . Leitung : Mufik -

Deutsches Theater . Donnerstag , 12 . Juni .
19 — 21 Uhr : „Der gute Geist des Hauses ,
St -R D , 34 . — Freitag , 13 . Juni ,
19 -̂ 21 .30 Uhr : „Schneider Wibbel " . St .-N .

Blütdner , Stutz¬
flügel . schönes
Jnstrum ., zu vk .

Piano - Schock ,
Jahnftratze 34 .
Enterb . Klub¬
möbel . Nuhb .-

Schlafz ., Kind .-
Bett m . Matr .,

Balkontischchen
m . St . , Eiche .-
Eckschrk . , versch .
Tische u . Stühle
zu verk . Koller ,
Hermannstr . 5 .

Parterre .
Jagdwagen ,
Eschenholz ,

räumungsbalb .
s. bill zu verk .
Sochstr . 4 , Part .

Nähmaschine ,
ält . Svstem , zu
verk . Albrecht¬

str . 37 . Bdb . 2 .
Anz . v . 11 -3 U .
Markise . 3 .25X
1,70 , blaugrau
geftr ., für 60 M .
zu verk . Ang . u .
Q 683 an T .-Dl .

2 BMW 0,8 Ltr . 3/20 PS ,
1 BMW 2 Ltr . 45 PS - Limousine ,
1 BMW 2 Ltr . 50 PS - Kabriolet ,
1 Motorrad mit Fichtel u . Sachs -

Motor 1,5 PS ,
1 Motorrad Triumph 500 ccm 20 P$
haben zu verk . Schaufele u . Co . ,
Mainzer Straße 88 - Telefon 23885

GEMÄLDE alter und neuer
Meister von Privat zu kaufen

gesucht . Angebote unt . K . H . 6000

an Westag , Köln , Hohe Str . 52 -58 .

Schnellwaage
zu kaufen gesucht .

Streim , Wiesbaden , Wörthstr . 19 .
Verloren rotes
Ledervortem . m .
Reihverschl .Jnb .
60 Mk . Abzug .
Fundbüro geg .

gute Belohnung
D . -Armbanduhr
gold . , a . Dienst ,
vorm . v . Bier -
stadter Höhe b .

Ralchausstratze .
Bierstadt , verl .
Gegen Bel . abz .

bei Fischer ,
Bierst . Höhe 58 .

D . irrtümlicher¬
weise a . d . Zug «

Schi « rft . -Wsb .
a 9 . 6 . 41 . 16 .22 .
2 . Klaffe , mitge -
nomm . 2 Herr . -
Sütc bitte böfl .

an Fundbüro .
Hauvtbabnhof .
zurückzugeben .

iPapierabfälle ä

Usim # * MARTIN GAUER
11 Helenenstr . 18 Ruf 268 32

ten Reise gesprochen ? " verließ er plötzlich seine schweigsame

Haltung . Wullenberg verneinte es .
Die Angelegenheit wurde >hm mit jeder Frage weniger

verständlich . Er fühlte , daß dieser ruhige nachdenkliche Be¬

amte irgend etwas für sich behielt . Als Mensch , der gewohnt
war in seinem Eeschäftsleben jede Unklarheit rücksichtslos zu

beleuchten , war ihm dieses Tappen im Dunkeln höchst unbe¬

quem . Im großen und ganzen war er noch nicht allzufest

überzeugt von der Notwendigkeit der Fragen , die er bisher
beantworten mußte . Bor allen Dingen leuchtete es ihm nicht
ein , daß jemand Greininger wegen der Konstruktion umge¬

bracht haben könnte . Schließlich waren die Zeichnungen un¬

angetastet geblieben Trotzdem betrachtete er den Mann , der

sich mit derartigen unheimlichen Angelegenheiten herumzu¬

schlagen hatte , nun endgültig mit anderen Augen als am An¬

fang der Unterhaltung . Er spürte die ernsthafte zähe Arbeit

des anderen und fühlte sich davon angezogen .

Kriminalrat Wegener griff von neuem nach den Zeich¬

nungen . „ Ist Ihnen der Name Simon irgendwie bekannt ,

erkundigte er sich leichthin , und bei Wullenbergs Verneinung

schien er einem plötzlichen Einfall nachzugeben . Es inter¬

essierte ihn , zu wissen , ob Wullenberg sich schon entschieden

hätte , wer von den Technikern Ereiningers unterbrochene
Arbeit zu Ende führen sollte . „

Seine Erkundigung stieß auf offensichtliche Unent -

schlosienheit Wullenbergs . Erklärend fügte er hinzu : „ Selbst¬

verständlich zweifle ich nicht an der Geheimhaltung der Erei -

ninqerschen Erfindung von Ihrer Seite aus ; aber meine

Arbeit verlangt von mir , festzustellen , ob die Konstruktion

tatsächlich völlig unbekannt im Werk geblieben ist . Ich denke

da in erster Linie an Ihre Techniker .
" Auf Wullenbergs nach¬

denkliches Schweigen unterbreitete er diesem kurz seinen

Vorschlag . . ..
Im Anschluß daran fuhr er verbindlich fort : „ Ich konnte

natürlich einen anderen Weg benutzen , möchte jedoch in

Ihrem eigenen Interesse , Herr Direktor Wullenberg . Ihnen

die Auswahl des Betreffenden für meine Probe überlassen .

Sie werden am besten wissen , wer von den Herren Ihr volles

Vertrauen besitzt .
"

Wullenberg griff nach kurzem überlegen zum Tisch¬

apparat : „ Pätzold soll kommen . Isen . Dann rufen Sie

Witherspoon im Hotel an , ich käme etwas später ." „ Ich

werfe Ihnen Ihre ganze Tageseinteilung über den Haufen ,
bedauerte der Kriminalrat , aber Mullenberg wehrte ab mit

einem breiten Grinsen , das etwas verunglückt in sein um -

wölktes Gesicht schnitt .
„ Eine Ergänzung zur Aussage Patzold . Schreiben Sie

bitte mit ."

Jawohl , Herr Kriminalrat .
"

Die Sekretärin spannte einen neuen Bogen ein .

Wenige Minuten später war der Techniker Alfred

Pätzold zur Stelle . _ .. ,
„ Herr Wullenberg ? " fragte er von der Tur her , und als

er gleichzeitig den Beamten bemerkte , machte er eine knappe ,

gezwungene Verbeugung . Über sein schmales Jungensgesicht

ging dabei ein gleichgültiger Ausdruck , der es für die Dauer

eines Augenblicks fast blasiert erscheinen ließ .

Wullenberg befahl ihm , näherzutreten und wies aus die

Zeichnungen , die über den ganzen Schreibtisch ausgebreitet
lagen . Patzold stützte ungeniert die Hände auf die Tischkante ,
wahrend er sich darüber beugte .

„ Sehen Sie sich das mal gründlich an , Patzold .

„ Jawohl , Herr Wullenberg .
"

Seine braunen Augen gingen plötzlich lebhafter über das

Papier . Sein geschulter Blick las sofort die wichtigsten
Kurven und Linien heraus . Sein Ausdruck verriet ein starkes
Interesse an dem Gesehenen .

Die beiden Herren ließen ihm Zeit . Der Kuminalrat

unterbrach nur einmal seine Beobachtung und warf Wullen¬

berg einen fragenden Blick zu . Vielleicht wunderte er sich
darüber , daß gerade dieser Junge in dem weißen Kittel besten
Vertrauensperson war .

„ Dieser Türverschluß ist tausendmal bester und praktischer
als der von den Italienern aus der vorletzten Ausstellung

"
,

kam es schließlich lebhaft von den Zeichnungen , und Alfred

Pätzold richtete seine schlanke Figur wieder vollends in die

Höhe . Auf seinem geröteten Gesicht lag jetzt eine echte Über¬

raschung . . . ,
„ Haben Sie von dieser Konstruktion Ereiningers bereits

gewußt ? "

Er hielt dem festen Blick des Beamten ruhig stand und

bewegte entschieden verneinend den Kopf . Es zog ihn von

Brunneukolounabe . Freitag , 13 .
11 .80 Uhr : Früh -Konzert . Leitung :

meister Ernst Schalck .

Scala -Parietö . Gastspiel „Parade der
nenten " . Ein Programm ganz
Formats .

gilnr -Theater :

Ufa -Palast : „Set Weg ins Freies .
Walkalla : „Spähtrupp Hallgarten .

Bühne : „3 Houcs
" .

Thalia : „ Heute abend bei mir .

Nach einem kurzen Zögern wandte er sich zu seinem Chef

herum . Ein spöttischer Zug umspielte dabei seine Mund¬

„ Greininger soll das gemacht haben ? ^ ch glaube das

nicht . Höchstens die Schrift ist von ihm ; aber die Sache selbst .-'

Ausschlüssen
!"

Direktor Wullenberg begehrte heftig auf : „ Was unter¬

stehen Sie sich ? !" Aber ehe er seiner Empörung vollends

Luft machen konnte , nahm der Kriminalrat das Wort :

„ Hören Sie mal , mein Junge , Sie haben sich vorhin , als ich

Sie verhörte schon einmal seltsam ablehnend — um nicht zu

sagen gehässig — gegen den Ermordeten geäußert . Wie soll

ich das verstehen ? "

Von Wullenbergs Platz kam ein wütendes Räuspern .

Alfred Pätzold begegnete dem Vorwurf trotzig . Es dauerte

einige Sekunden , tis er feine Worte zusammen hatte . Er

lehnte sich energisch gegen den Ton des Beamten auf Er

hätte bisher jede einzige Frage wahrheitsgemäß beantwortet

und er wäre schließlich ganz und gar nicht der einzige im

Werk , der mit Greininger nichts zu tun gehabt haben wollte .

Oder ist das etwa strafbar , wenn ich Greininger d - e

Sache da nicht zutraue ? " fügte er hinzu und legte die Hand

wieder auf die Zeichnungen .

Kriminalrat Wegener überhörte die Ironie , die aus den

letzten Worten gekommen war . Im Grunde feines Inneren

gefiel ihm dieser Bursche , der den Mut hatte , das auszu -

sprechen , was er dachte . Er ließ die einzelnen Verhöre rm

Werk in Gedanken an sich vorüberziehen und mußte Nachtrag -

lich von neuem feststellen , daß er auf eine sonderliche Teil¬

nahme an dem Tode Ereiningers kaum gestoßen war . Er

legte dem jungen Techniker beschwichtigend seme Hand auf

die Schulter und ermutigte ihn , die Ursachen seines Urteils

über den Toten näher auszuführen . Dafür erntete er einen

dankbaren Blick . Alfred Pätzold hatte sich diese Gelegenheit
-schon lange herbeigesehnt . „ Das kann ich Ihnen ganz genau
erklären . Da hieß es immer , Pätzold , wie machen wir das ?

Pätzold , das müssen Sie in Ordnung bringen . Der Herr

Greininger selbst hatte keinen blassen Schimmer ; lief den

ganzen Tag im Werk herum und machte die Arbeiter wild

mit seinen
'
zusammengesuchten Kalkulationen und mit seinen

blödsinnigen Terminen/ '

Das war zuviel für Wullenberg . „ Sie maßen sich Urteil «

an , die Ihnen nicht zustehen , Pätzold !" brüllte er jah da¬

zwischen , aber Alfred Pätzold ließ sich dadurch nicht emschuch -

tern . Er hatte . die Fackel ergriffen , nun ließ er sie lodern .

Ich habe mein Handwerk gelernt und was ich mit

meinen eigenen Augen sehe , das kann ich auch beurteilen . Ich

kann Ihnen beute noch technische Anordnungen Greiningers

nachweisen die so grundfalsch waren , daß Stellmacherlehr -

linge im dritten Lehrjahr darauf gestoßen sind .
"

Mit hochrotem Kopf wandte er sich wieder dem Btt -

hörenden zu . „ Ich kann mir doch nicht helfen ; es ist für mich

eben ausgeschlossen , daß jemand wie Greininger diese Kon¬

struktion zusammengebracht hat ." .
Wullenberg lief ein paarmal sinnlos tm Raume auf

und ab .

„ Wenn der Herr Kriminalrat nichts mehr für Sie hat ,
können Sie verschwinden

"
, fuhr er den wartenden Patzold

ungnädig an . „ Und halten Sie gefälligst den Schnabel

darüber , was Sie hier gehört und gesehen haben !"

Als Pätzold gegangen war , fühlte Kriminalrat Wegener
etwas wie eine peinliche Verantwortlichkeit für die erregt «

Szene zwischen Chef und Angestellten . Er beschäftigte sich

angelegentlich mit den Aufzeichnungen seiner Sekretärin .
( Fortsetzung folgt .)

Film - Palaft : „ Äegine
“ .

Apoll -u „Die Sünde der R - gelia Eanchez .

Capitol : JHnls bet Isar — rechts der

Spree " .
Urania : . Glückspilze

" . ™
Sana : „Geschichten aus dem Wiener Wald .

Ol - mpia : „Sie Fracht von Baltmwr "
.,

Union : „Der Kampf mit dem Drachen .

Park -Lichtspiele Biebrich : „Die keusche Ge -

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Gern hab
' ich

Drei
°

Kronen -Lbchllpleie Schierstem : „Gern

hab
' ich die Frau

' n geküßt .

Wanderung der Ortswaltung Süd u . Westend

Sonntag , 15 Juni : Dampferfahrt bis Bingen Wanderung Binger -

brück . Prinzenkopf , For thaus Heiligenkreuz , Jagerhaus , Morgen¬

bachtal Burg Rheinstern , Schweizerhaus , Bingen Fahrpreis

1 .60 RM . Marschzeit 6 Stunden .

Wanderung der Lrtöwaltung Biebrich

Sonntag , 15 . Juni : Dampferfahrt bis Bingen . Wanderung Binger¬

brück , Seiligenheiy , Kreuzbachklamm , Prinzenkopf , Bingen . Fahr¬

gelt 1 .60 RM . Marschzeit 4 Stunden .

3ut besonderen Beachtung !

Für die Wanderungen am 15 Juni werden wegen der damit ver¬

bundenen Dampferfahrt Zwischenfahrkarten durch die Wander¬

führer am Freitagabend von 20 bis 20 .30 Uhr im Wandererheim ,

„ Oranienburg
"

, Albrechtstraße 31 , Parterre , ausgegeben .

KdF . - SammlergruPpen
Besprechung und Tauschverkehr am Sonntag , 15 . Juni 1941 . vor¬

mittags 10 llhr , im Restaurant Turnerbund , Wiesbaden , Schwal¬

Kückenaufzuckt -
kasten m . Drabt -

geflechtauslauf
zerlegb . . Kücken¬
futtertröge , eng -

masch . Draht¬
geflechtrahmen .

brt . Eisenblech -
kanbel u . and . ,
zu verk . Anzus .
tägl . v . 17 -19 U .

Aarstraße 47 .

| PchtgMk j

Häuschen zu
pachten gesucht .

Ang . T 658 TV .

Br . Aktentasche
a dem Wege v .
der Arbeit ver¬
loren . Abzug , g .
Belohn . Eoeben -
stratze 24 , 3 lks .
Armband mit 3
Anhäng . verl .

Da Anhenk . . b .
abgeb . geg . Bel .
b . Hoppe . Lang -
gasie 13 . Laden .

( Roman von RICHARD HOEPNER

5 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Haben Sie Greininger auf seine festgesetzte Produk -

tionsbeteiliguna bereits Zahlungen geleistet ? Vielleicht
einen höheren Vorschuß ? "

„ Ja . Fünftausend Mark .
"

„ Wann war das , Herr Direktor Wullenberg ? "

Kriminalrat Wegener wandte sich zu seiner Sekretärin :

„ Haben Sie das ? " und dann wieder zurück zu Wullenberg :

, .§ o , das wäre vorgestern gewesen , hm — . Wurden Sie von

Greininger zu dieser Zahlung gedrängt ? Ich meine , hatten
Sie den Eindruck , daß « r besonders eilig zu dem Geld kommen
wollte ? "

Wullenbergs Verneinung klang etwas ungeduldig ; er
wäre gewöhnt , für Dinge , die Geld wert seien , Geld zu

zahlen . Greininger hätte daher nicht nötig gehabt , ihn

irgendwie zu drangen .
Kriminalrat Wegener gab sich nicht zufrieden . Die Art

seiner Fragestellung wurde etwas bestimmter .

„ Ich muß Sie bitten , zu versuchen , mir genau die Worte

wiederzugeben , mit denen Greininger Sic um diesen Vor¬

schuß 6at “

Wullenberg bekämpfte seine Ungeduld und antwortete

nach kurzem llbetlegen : „ Ich kann Ihnen das nur sinngemäß

sagen . Greininger brauchte die Summe zur Löschung einer

Schuld .
"

Der Verhörende machte eine Notiz in ein kleines Buch
und schob cs mit einer langsamen , ruhigen Bewegung in die

Rocktasche zurück , während er sortsuhr zu fragen : „ Hatte

Greininger von diesem Vorschuß schon vorher zu Ihnen ge¬

sprochen , oder kam sein Wunsch Ihnen völlig unerwartet ? "

„ Allerdings .
"

Mullenberg machte ein Gesicht , als riete er an einem

schwierigen Rätsel . „ Doch , völlig unerwartet "
, bestätigte er

noch einmal ; „ aber wie gesagt , ich kann nichts dabei finden ,
daß er sich an mich wandte , um aus einet Verlegenheit her -

anszukommen . Ein Vorschuß auf eine derartige Gewinn¬

beteiligung ist durchaus nichts Unübliches .
"

Der Kriminalrat wandte sich im Sessel herum zu der

wartenden Sekretärin und diktierte ihr in wenigen Sätzen
den letzten Teil des stattgefundenen Verhörs , dann setzte er

sich schweigend zurück .

Sein Ausdruck verriet ein angestrengtes Nachdenken . Die

Geldsumme , welche er eben erfahren hatte , stimmte ungefähr
mit der überein , die in der Brieftasche der Leiche vorgefunden
worden war . Er schien im Augenblick den nervös wartenden

Wullenberg vergessen zu haben . Greininger wollte mit dem

Nachtzug nach Hamburg . Dafür sprach die beschlagnahmte

Platzkarte ; außerdem war da noch die Verabredung mit

jenem unbekannten Herrn Simon . ,
„ Hat Greininger Ihnen gegenüber von einer beabsichtig -

BERTHOLD KRAMP
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In

Peer Gynt

rum - Paiast

lugend hat keinen Zutritt !
Morgen Erstaufführung !

3JO , 5 .30 , 8 .00 Uhr — Sonntag auch 1 .30 Uhr

Sladiv -Sjeffter
KIRCHGASSE-22FERNRUF2¥r53

mit

tann hatten fte tanger
Zu haben L Drogerien u. Apotheken

Heinz elma nn ch en

Mei Ilten

Anoden
Batterien

u . Akkus

Rechtzeitig

Eintritts¬

karten

besorgen

FRITZ KÄMPERS

LEO PEUKERT

CH . SCHELLHORN

GRETHE WEISER

Die neueste

Wochenschau

läuft vor

dem

Hauptfilm .

3 .30 Uhr

5 .45 Uhr

8 .00 UlA

ganze ob . Tage
ob . über Mittag

Erfahr . Laborantin
für chem .- pharm . Betrieb gesucht .

Angebote m . Zeugnissen , Gehalts¬

forderungen u . Lichtbild u . E 685

an den Tagblatt -Verlag .________

hängen ! Dort , wo Kinder sich waschen , kann

die aufgehängte Seife Wunder an Ersparnis¬

sen vollbringen . Bitte , probieren Sie ' s mal !

Seife und Waschpulver können Sie aber

noch bei vielen anderen Gelegenheiten sparen .

Wie kommt es zum Beispiel , daß manche

Frauen beim Wäschewaschen viel zuviel Seife

und Waschpulver verbrauchen ? Sie weichen zu

kurz und ungenügend ein . Mährend richtiges

Einweichen mit Bleichsvda schon den gröbsten

Schmutz von selber löst , müssen diese Frauen

ihn erst unter Verwendung von viel Seife und

Waschmitteln herauswasck >en . Diese Seife

und diese Waschmittel kann man aber sparen .

Denn '
gründliches Einweichen bringt die Ge¬

webefaser zum Aufquellen . Der grobe Schmutz

wird dadurch gelockert — und löst sich dann von

selber auf . Alles kommt also darauf an , daß

Sic besser und gründlicher einweichen . Am

nächsten Morgen sehen Sie an der dunklen

Färbung des Einweichwasscrs , daß sich ein

großer Teil des groben Schmutzes gelöst hat .

Viele Frauen verbrauchen eine Menge

Wir stellen ein

Drogisten - Drogistinnen
tücht . Rechner - Rechnerinnen

Kontoristen - Kontoristinen

Anfänger
Arbeiter - Arbeiterinnen

Andreae - Noris Zahn A . - G .
Wallufer Straße 15

’
ft9

r

Seyb
’

s Bohnermilch
in weiß u . rotbraun ist unerreicht
das Ltr . RM 2 .— u . 2 .20 . Seyb s

Fußbodenpolitur in farblos , rot¬

braun , gelb und grün , in ver¬
besserter Qualität das Ltr . 3 .—

Fachdrogist Seyb , Rheinstr .101

Gesucht für sof .
oder baldmögl .
Köchin die auch
Hausarbeit mit¬
übernimmt und
Wert a . Dauer¬

stellung legt .
Adresse tm Tag -
blatt -Verl . Gh

Jugend hat keinen Zutritt

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Freitag und Sonnabend

Ein großer deutscher Film

HANS ALBERS

in

Ein Faden

spart Millionen Jeifenstücke

Oft sind es scheinbar Nebensächlichkeiten ,

von denen soviel abhängt . Ein einfacher

Faden , in allen deutschen Haushalten überm

Waschbecken aufgehängt , konnte Millionen

Seifcnstücke sparen . Warum ? Die Seife liegt

meistens feucht . Entweder auf dem Waschbecken

im Nassen oder in einem Näpfchen oder einer

Vertiefung , von wo das Wasser schlecht ab¬

läuft . Dauernd wird also Seife aufgelöst ,

ohne daß man sie benutzt . Die Folge : cs wird

viel zuviel Seife verbraucht ! Man könnte mit

der Hälfte oder mit zwei Dritteln bequem

auskommen .

Würde man die Seife an einem Bindfaden

aufhängen , so würde man das rasche Auflösen

vermeiden . Die Seife würde jedesmal nach

dem Gebrauch so schnell wie möglich wieder

trocknen . Und würde auch immer trocken

SchuppenI
Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener,Friedrichstr . 40

Nr . <35 Seite 7

Täglich 8 Uhr

Für Hochstimmung sorgen
allabendlich im Programm

Oer Prominenten
■ Adi Vater

Der elegante Humorist ■

I Else Kau
Die reizende Soubrette ■

I Eleonore v . Hanau I
mit dem Trompeter Milo W

I Christjana
Musik - Tanz - Attraktion ■

I Chiquitta
Das Akrobatik - Wunder ■

I MORGEN FREITAG : !
■ Geschlossene Vorstellung H
■ ( Kein Kartenverkauf ) ■

Vorverkauf :
■ Täglich 11 -13 und 16 -19 Uhr ■
■ Scala - Kasse , Telefon 25950 ■

Heute letzter Tag

Links der Isar -

rechts der Spree

Heute letztmals :

„ Spähtrupp Hallgarten
“

WALHALLA

Gut Seroiersrl . . Mädchen für
auch Frau , für Hausarbeit und
ganze ob . Tage Servieren sucht

Seife und Waschpulver für schmutzige Beruf »»

wäschc und müssen dabei doch lange reiben

und scheuern , bis der Schmutz herausgcht .

In solchen Fällen ist ein gutes fettlösendes

Reinigungsmittel viel zweckmäßiger . Es löst

sofort den Schmutz , besonders den zäh kle¬

benden fettigen , öligen oder eiweißhaltigen

Schmutz wie bei Schlosser - Bäcker - und

Fleiscbcrkleidung . Solche stark verschmutzte

Berufskleidung mitöl , Fett , Teer usw . weicht

man zunächst in lauwarmer oder heißer Lo¬

sung ein ( Sachen mit blut - oder eiweißhaltiger

Beschmutzung — Metzger - und Bäckerklci -

bung — darf man nicht heiß einweichen , weil

sonst die Flecken einbrennen ) . Am nächsten

Morgen kocht man dann die Sachen in einer

frischen Losung eine Viertelstunde . Danach

spült man sorgfältig , erst heiß , dann kalt .

Sie werden sich selbst wundern , wie tadel¬

los sauber so behandelt die vorher schmutzigste

Berufskleidung aussieht . Und Si ; werden sich

freuen , auf diese Weise an Seife und Wasch¬

pulver zu sparen .

Sekretärin , i . u .
Büroarb . bew ..
juckt Stellung .
(Einitritt kann so¬

fort erfolgen .
Ang . I ! 683 TB .
Jung . Fräulein
suckt Stell , für
leichte Büroarb .

Sckreibmasch .-
Äenntniffe oorh .
Ang . M 679 TV .
Fräulein , 31 . 3 .,
sucht z . 1 . 7 . St .
als Köchin oder
Wirtschafterin i .
nur gut . Hanse ,
evtl , als Ansh .
Ang . K 685 TV .

BEGINE
(Der Liebesroman zweier Menschen )

„ Rosenbof "
,

Labnstraße 22 .
Hausmädcken

in Villenbansb .
z . 1 . 7 . ob . spät ,
gesucht . Boelcke ,

Parkstraße 21 .
Tel , 28877 .

Ehrlich . Allein -
mädchen ob . un -
abhiing . Frau m .
gut . Zeugn ., w .
selbstänb . kochen
k. u . alle Häusl .
Arbeit , versteht ,
i . gevfl . frauenl .
Etag .- Hanshakt

balb ges . $ oi5 .
14 - 18 U . Cleve ,
Vikttwiastr . 25 .

Frau o . Ma Sch .
tägl . zur Ansh .
ges . während b .
llrlaubstg . uns .
Alleinmädchens
Biktoriastr . 1 ,

Bor ; , von 11 -5 .
Wegen Auflök .

b . Haushalts f .
einige Wochen

ges . Dame ober
wbl . Hilfskraft

5, Unterstütz , b .
Hanssr . Ang . n .
D 685 T .- V . ob .
Fernspr . 26735 .

Morgenhilfe ,
ehrlich , fleißig ,

sehr sauber , in
gevfl . Haushalt
für vormitt , bis
14 Uhr sei . Erf .
i . Tagbl .- Vl . o .
a . Tel .21133 , Sn

Aeltere Frau
zur Führung m .
frauenlos . Haus¬

halts gesucht .
Angeb . u . L 657
an Tagbl .- Verl .
Tücht . Stunden -
frau tägl . 2 bis

3 Stunden
sofort gesucht .

Wagner ,
Albrecktstr . 2 , 1

StMilmMte

Weidlich!' PchMM

~ Kraftfahrer ,
z
"

Ausfahren v .
Waren für 2 b .
3 Tage in der

Woche gesucht .
Ang . 0 683 TV .

Tücht . Kellner
ob . Serviererin
für 3 Tage in b .

Woche sucht
. Rolenbof "

,
Lahnstraße 22 .

Auf der Bühne :

Die Tanzvorführungen
Tüchtige weibl .

Bedienung
sucht Stelle zum
Servier .,Sveise -

restaur . bevorz .
Ang , v 681 TV .

Tücht . Putzfrau
suckt Arb . . Lad .-
o . Bürovutzen f .
die Zeit v . 6 bis
8 Uhr ob . in b .
Mittagsstunden .
Angeb . u . T 685
an Tagbl .- Derl .

| Männlich« Personen^
Zahntechniker

sucht iof . Stelle .1
Ang . H 685 TV .

StrllWlWe |
Weidlich« Peisoneal

CAPITOL
Am Kurhaus ^ ^ ee

WäniilicheWtmtn |
Für Einf .- Haus

Hausmeisterst .
( 1 3 . u . K . mit
Hz .) zu vergeb .
Ang . L 683 TV .

Hausbursche
( Radfahrer )

gesucht .
Blumenhaus
Emil Becker ,

Kranzvlatz .

Ein Hans - H .-Zerlett - Rlm der Bavaria - Filmkunst .

Buch und Spielleitung : - Hans H . Zerlett .

Musik : Leo L e u x . Mitwirkende :

Hansi Knote * Hannes Stelzer , Paul

Dahlke , Charlott Daudert , Josef Eich¬

heim , H . Brausewetter , L. Karlstadt .

Der Handlung liegt ein Sensationsprozeß zu

Grunde , bei welchem die Auffindung einer

Statue — vermeintlich ein Meisterwerk der

Antike — eine Rolle spielt .

Heute Donnerstag !— - » •

Luise Ulrich

Adolf Wohlbrück

Olga Tschechowa

in Fremden -
pension gesucht .

Ruvvrecht ,
Sonnenberger

Straße 40 .
Büglerin . 2 Tg .
wöcktl gesuckt .

Ang . 8 686 TD .

Frl . vorm . oder
na6m . f . leichte
Beschäftig , acj .

Ang . T 686 TV .

Tüchtige Saus -
aehilfin z. Führ ,
eines frauenlos .
Haushalts sof .

gesuckt . Ang . u .
A 901 an T .- V .

Vertreter ( in )
bei wöchentlicher Provisions¬

abrechnung für den Verkauf
lohnender Objekte gesucht .
Festanstellung erfolgt bei Eig¬

nung . Angebote unter Z 487

an den Tagblatt -Verlag .

Perf . Stenotyp i ,

von hiesigem Unternehmen zum

sofortigen Eintritt gesucht (evtl ,
stundenweise oder halbe Tage ).
Ausführliche Angebote u . 8 681

an den Tagblatt -Verlag erbeten .

Kontoristin
mit Schreibmasch .- Kenntnissen

sowie

Ladenhilfe
im Verkauf sofort gesucht .

Carl Griinig , Tapeten - Linoleum

Friedrichstraße 45 .

Anfängerin für Büro

(evtl , für halbe Tage ) z . sofortigen
Eintritt gesucht . Angebote unter
W 680 an den Tagblatt -Verlag .

Hilfe im Büro
mit Schreibmaschinen - Kenntnissen

für sofort gesucht .
KOCH AM ECK

Kd . - Mdch .,Sckw .
für 2jähr . Kind
ges . W . Alivvi ,
Wilhelmstr . 58 .
Hausgehilfin z.
7 . Juli auf 4
Wochen z. Ver -

retung gesuckt .
Ang . u . Gr 662
an Tagbl .- Verl .

Hiesiges Industrieunternehmen
sucht für sofort

tücht . kaufm . Angestellten
Gute Kenntnisse in Stenografie
und Maschinenschreiben sowie

Buchhaltung erfordert . Hand¬

geschriebene Angebote mit

Zeugnisabschriften unt . W 682

an den Tagblatt -Verlag .

Trän r für den Bezirk „ Biebrich "

gesucht .

_____
Wiesbadener Tagblott .

Wir suchen für sofort

Zeitungsträger ( innen )
mit und ohne Fahrrad

Frankfurter Zeitung , Wilhemstr . 60

Tücht Frau oder Mädchen

als Hilfe in Küche u . Keller gesucht
Offizierheim Wiesbaden

_______ Leberberg 9 .___________
Vormittags tüchtige

Frau oder Mädchen
als Hilfe in den Zimmern , gesucht .

Offizierheim Wiesbaden

Leberberg 9 .

Fleißiges tüchtiges Hausmädchen
in Villenhaushait gesucht . Angeb .
u . D 664 an den Tagblatt -Verlag .

Saubere Stundenfrau

Weißzeugnäherin
Zimmermädchen
in Dauerstellung gesucht .

Hotel Grüner Wald

Viel Lachen und Liebe um ein heiteres

Abenteuer , das ein Münchner Kindl

und einen fixen Berliner Jungen nach
Ski - und Irrfahrten

‘ i n s Glück führt !

Nicht für Jugendliche !

> Beginn : Wo . 3 .30 . 5 .45 , 8 .00 Uhr
~

|

Donnerstag , 12 . Sunt 1941

W



Seite 8 Nr . 198 Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 12 . Juni 1911

z . Z . im Felde Niederwaldstr . 4

Vermietungen |

Wiesbaden (Kiedricher Str . 10 ), den 11 . Juni 1941 .

jetzt zum Beispiel bietet , hat

hübsch und kleidsam .

flmllW öelicmntmuHuiMn

die zeitgemäße Schuhpf lege

Gründ !. Gelang «
Unterricht ert .

Elie Wiehner ,
Röberftraße 38 .

Gestern entschlief nach kurzer schwerer Krankheit mein
lieber Mann und guter , stets treusorgender Vater

Am 11 . Juni 1941 entschlief sanft nach einem schweren
Leiden unser über alles geliebter , unvergeßlicher Bruder ,
Schwager und Onkel

Wiesbaden (Irenenstr . 5 ) , den 11 . Juni 1941
z . Z . Josefhospital

Junge weihe
Hühner

zu kauf , gesucht .
Anton ,

Jabnstrahe 30 .

Unser Horst hat ein Brüderchen
bekommen .
Dies zeigen erfreut an :

Beerdigung : Samstagnachmittag 1 .30 Uhr Südfriedhof .
Das Seelenamt ist am gleichen Tage vorm . 7 .15 Uhr in
der Elisabethenkirche . Beileidsbesuche dankend verbeten .

Gestern verschied an den Folgen einer im Felde zuge¬
zogenen Krankheit unser Berufskamerad

wt « " 1

Piano und
Nähmaschine

zu kauf , gesucht .
Ludwig Flick ,

Eltville ,
Schwalb . Str . 9

Von Privat
Deckbett , 2 KM .
und Bettwäsche ,
all . gut erhalt . .

Leberberg 4 am Kurgarten , sof . zu
vermieten : Möbl . Zimmer , Zentr .-
Heiz ., fließ , kalt , u . warm . Wasser .

Es ist

prak¬
tisch

Dafür

Wiesbaden , den 12 . Juni 1941 .
Rheinstr . 104

Die Beerdigung findet Samstag , 14 . Juni , vorm . 10 Uhr
von dem alten Friedhof nach dem Nordfriedhof statt .

sorgen die leuchtenden

Farben , die netten Kapuzen
und die verschiedenen For¬

men mit der modischen

Schulterbetonung . Ja , es ist

wirklich ein guter Regen¬
schutz u . Kleiderschoner

schon seine Vorzüge ,

nämlich bei all seinen

tischen Eigenschaften

Das Jungenvolk hat niemals Ruhe -

was drunter leidet , sind die Schuhe .

Wie gut ist
'
s , wenn ihr Mütter wifjt

daß Pilo Lederbalsam ist !

wirds unent
behrlich sein

Statt besonderer Anzeige
Am 10 . Juni verschied plötzlich und unerwartet nach langem
arbeitsreichem Leben mein lieber Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Berichtigung !

In der gestrigen Todesanzeige von

Frau Auguste Dauster

geb . Wehnert , W .-Schierstein

muß es heißen : Die Totenfeier findet am
13 . Juni 1941 um 10 . 15 (nicht 10 .45 ) auf

dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

Unser vierter Junge ist angekommen

In stolzer Freude :

Frau Lisa Sermond . geb . Hübener
Stabsarzt Sermond , z . z . im Felde

Das Haus

für gute Damen - und Kinderkleidung - Pelze

WIESBADEN

Langgasse 32 — Theaterkolonnade 4

. . . denn so ein Regencape ,

wie es das

Haus Heudorf & Steinle

Ihre Vermählung geben bekannt

KARL HAEGERMANN , San .- Uffz .
ERIKA HAEGERMANN . geb . Röder

Wiesbaden , den 12 . Juni 1941 .

Elegante 3 - bis 4 - Zim .-Wohnung
mit Zubehör in gut . Lage gesucht .
Anaeb . u . A902 an Taqbl .-Verlag

Kl . Haus mit 4— 5 Zim . zu kaufen

gesucht in Wiesbaden oder Um¬

gebung . Angebote erb . A . Grimm ,
Essen , Rellinghauser Straße 18 .

Wohn - und
Schlafzimmer

zu om . Vlücher -
straße 4 , 2 . St .
1 - u . 2bettiges

Zimmer frei ,
auch Pension ,

Dotzbeimer
Strabe 31 . 1 .

Damenschuhe , g .
erb .. Er . 37 . m .
flach . Absatz , zu
kauf . ges . Preis -
ana . H 682 TV .
Reitstief . , 37/38 ,
ges . Dr . Levvla .
Abolfsallee 18 . 3

Möbl . 3 „ sev .,
evtl . Wohn - u .
Schlafz .m . Kochg .
z . d . Anz . v . 4 -7
Erabenstr . 3 , 2 .
Nähe Bahnhof

frdl . möbl . Zim .
1 . Juli zu v .

Goethestr . 9 , 2 ,
Möbl . sev . Zim .
zu vm . Häfner -

gasse 5 , 2 . St .
Gut möbl . Zim .
fr . Herrngarten --
straße 8 , 2 , St .
Gut möbl . Z . a .
s. H . zu verm .
Marktstr . 12 , 2 l

Gr . mbl . Stank
auch teilmöbl . ,

ob . leer , zu ver¬
miet . Oranien -
strahe 13 , P . r .

Rohhaar kauft
Holland ,

Sedanstrahe 5 .
Gebt . Schlaszim .
von Privat zu
kauf . ges . Ang .
u K 682 T .- DI .
Guterh . Kld . - , a .

Spiegelschrank ,
zu kauf , gesucht .
Ang . H 683 TV ,

Anhänger für
Personenwagen ,
bis 10 Zentner
Tragkr ., gesucht .

Erb ,
Moritzstraße 13 .

F , 28432 .

Am 20 . Juni 1941 finden in der Zeit von 8— 15 Uhr
auf dem Standortüoungsplatz Wiesbaden ( Gemarkung
Beilstein , Hämmereisen , Fichtenkopf , Bodenwaage ) und
am 25 . und 26 . Juni 1941 jeweils in der Zeit von
8— 18 Uhr im Rambach - und Sichtertal ( Rambach ,
Naurod , Königshofen , Niederseelbach , Engenhahn ,
Jagdschloh Platte ) Gefechtsschießen der Wehrmacht statt .

Das gefährdete Gelände ist an den Hauptwege¬
einmündungen durch Militärpersonen abgesperrt .

An alle Fußgänger ( Waldarbeiter , Holzsammler
usw .) ergeht dre Mahnung , vorsichtig zu sein und den
Weisungen der absperrenden Posten unbedingt Folge
zu leisten .

Wiesbaden , den 9 . Juni 1941 .
Set Polizeipräsident

gez . Fretherr von Sablenz .

HILDE HEEP , GEB . fritz

WILLI HEEP

Wiesbaden , 11 . Juni 1941 Dotzheimer Str . 87
z. Z . Rotes Kreuz

Wiesbaden , den 12 . Juni 1941 .

Die Beisetzung findet am Samstag , 14 . Juni, , vormittags
10 Uhr vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

Suche 4 - 3 .- W .
mit Bad sofort
ober später in
Wlesbaben .Ang .
u . 8 684 T .- Vl .
Jg . ber . Dame

sucht gut möbl .
3im . m . Heizung
u . fl . Wasser ob .
Babben . z . 1 . 7 .
Ang . u . W 685
an Tagbl . -Verl .
Möbl . 3im . von
Ehev . f . 8 -14 T .
zu miet , gesucht .
Ang , bl 684 TV .
2g . Mann , bei .,
sucht eins . Zim .
Ang . G 685 TV .
L . 3 . bu Kochg .
i . gt . S ., mögl .
sev . ges . Preis -
ang . T 682 TV .
Trock . h . Raum ,
ca . 30 qm , P „ z.
Einst , v . Möbel
ges . Pveisang .

u . S 682 T .-Vl .

| MhniiWtaM |

im 67 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Gertrud Wiesinger , geb . Neider

Dipl .- Kaufm . Curt Wiesinger
Dipl .- Ing . Erich Wiesinger
Liselott Wiesinger , geb . Krüger
Gertrud Wiesinger , geb . Brambeer
und 2 Enkelkinder

Wiesbaden , Frankfurt a . M ., Leverkusen , den 11 . Juni 1941 .
Klopstockstr . 19

Die Beerdigung findet am Freitag , den 13 . Juni , nach¬
mittags 3 .45 Uhr von der Trauerhalle des Südfriedhofs aus
statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Altaold .
Silber und
Brillanten

kauft zu eiaener
Verarbeituna

Juwelier
Lambert .

Eolbaasie 18
G B C 28157
Neuwert . Pelz¬
mantel , Er . 48 ,
nicht schwarz , u .
dunkler Fuchs¬

pelz , auch schwz .,
für Besatz zu

Zausen ges . Ang .
u . 8 681 T .- Vl .
S . g . erh . schwz .
Frühjahrsmant .
( Er . 46 — 48 )

zu kauf , gesucht .
Ang . G 681 TV .
Joppe , Loben o .
ähnl . Stravaz .-
Stoff . Ueberg .-
Mantel , Er . 52 ,
u . Sporthemden
( Halsweite 43 ) ,
Unterwäsche,Er .
7 — 8 , alles neu¬
wertig , aus gut .
Haus zu k. ges .
Ang . L 681 TV .
Guterh . Schuhe ,
Gr . 36 ^ -37 u . 42 ,
zu kauf , gesucht .

Schlange .
Eibechs , farbig
ob . weiß . Ang .
u . M 681 T .- V .
Skistief . ,Er .40/41
ges . Dr . Leppla ,
Abolfsallee 18,3

Nach Gottes ewigem Willen entschlief

am 5 . Juni um 23 Uhr unsere geliebte
Mutter,Schwiegermutter , Großmutter ,

Urgroßmutter und Tante

FrauWwe . JuliusHasselkuß
Margarethe , geb . Deffre

nach kurzer Krankheit , im Alter von
81 Jahren , im festen Glauben an ihren
Erlöser .

Julius HasselkuB
Erna Friedel , geb . Hasselkuß
Heddy Hasselkuß , geb . Krath
Georg Friedel
2 Enkelkinder , 1 Urenkel

Essen - Ruhr , Bismarcksträße 22
Dresden A 20 , Finkenfangstraße 60
New York , Wiesbaden , im Juni 1941 .
Die Überführung und Bestattung auf dem
NordfriedhofWiesbaden fand aufWunsch
der lieb . Entschlafenen in aller Stille statt

Herr Emil Fügler
im Alter von 72 Jahren .

In tiefer Trauer :
Helene Fügler Wwe ., geb . Kreis
Karin Fügler , Tochter
Familie August Ohlemacher

S-7 -Zim . -Wobn .
z . t . ges .. gegen
4 Zim . m . Vab .
80 — mon . Ang .
F 655 an T .-V .
Suche son . abg .
2 - 3 . - Wohn . geg
vreisw . 3 - Z .- W .
in gt . L . Preis -
ang . L 685 TV .

Tausche m . sch .
1 3im . . Küche u .
Mans ., i . Stb . 1 .
Gesucht 2 Zim .
u . Küche . Ang .
u . M 685 T .- Vl .

Eem . m . Zim . a .
Ber . s. z .v .Wage -
mannstrabe 17 .

Mbl . Zim . z . v .
Wellritzstr . 30 , 2

Sch . mbl . 3 ~ w .
5,50 . m . K . West -
enbstr . 5 . 1 r .

Gut möbl . Zim .
m . freier Auss ..

Nähe Kochbr . .
an Berufstätig ,
zum 15 . 6 . zu
vermieten Weil -
strahe 22 , 3 lks .
Schöne große l .
Ms . z . Unterst ,
v . Möbeln zu v .
Abr . T .- Vl Kh

Guterh . Damen -
Fahrrad

zu kauf , gesucht .
Ang . T 680 TV .
Eebr . D .- Fahxr .
m . gt . Bereif , zu
kauf . ges . Preis -
ang F 669 TV .
Suterhalt . mod .
K . - Svortwagen

gesucht . E . Engel
Hinbenburg -

allse 5s .
Euter Sport¬

wagen . neu ob .
gebr ., zu k. ges .
Ang . T 681 TD .
Gebr . Registr . -

Kasse zu kaufen
ges . Preisangeb .
u B 683 T .-Vl .
Eebr . Zentral -
beizungsanlage

ob . Teile davon
( Rohre ) z . kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . Z 486
an Tagbl .-Verl .
Große Schlieb -

körbe u . gut erh .
Staubsauger

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
11. A 898 T .- Vl .

IlnttmA

1 möbl . Zim . u .
1 leeres Zim . z.
Möbelunterstell .
sofort zu verm .
Abr . T .- Vl Uz

Erohe gut mbl .
2 Doppelzim . i .
Kurv an Kur¬
gäste Bb sofort
zu verm . Abr .
im T .- Derl , Uy

Behagl . Heim .
2 eleg . möbl . Z .
in Villa , Kur¬
hausnähe , a . alt .
Herrn zu verm .
Ang , v 686 TV .

Schönes Zim .,
Süblage .Villen -

viertel , m . Ztr .-
Heiz ., zu verm .
Angeb . u . A 880
an Tagbl . - Verl .

Garage frei
Sebanstr 11 , 1 .

Mietgesliche 3

1 Zim . « . Küche
zu miet , gesucht .
Ang . 8 684 TV .
Sch . 2 - Z . -Wohn .
( a . Frontsp . äu¬
gen . ) ab sofort
gesucht Franken -
straße 11 , Part .
Wohn .. 4 Zim . ,

Küche , Vab .
mögl . Zentr . - Hz .
u . Balkon , nur
Höhenlage , von
Behörbeuangest .
gesucht . Ang . u .
v 667 an T .-V .

Frifz Doeblin
im hoffnungsvollen Alter von 28 Jahren .

im Namen aller Hinterbliebenen :

Familie Willi Doeblin

i — - — g . das Diätbrot für Magen - und Darmleidende

1Cy M . Bäckerei Ed . Schmitt Eltviller Str . 6

Fritz Doeblin
im Alter von 28 Jahren .

Seine vorbildliche Betriebskameradschaft und seine
lauteren Charaktereigenschafffen sichern ihm ein Andenken
weit über das Grab hinaus .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma N i c o I o v i u s

AIWnillik
Altgolb ii . Silb .
unb Brillanten
kauft Joh . Kühn
Webergasie 35

En . C 28156 .
Kaute

Gold — Silber
und Brillanten .

Kolblchmieb
3 . Fuchs .

Lanaaasie 5
Ank .- Ken

A ii 6 41 -10559
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